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Gin Interview Ki - Snng Tschangs

tter zwar nicht getbeüt hat ; aber cs
i, bis auch Ihre Negierung sich davon

Die Prunksucht der Amerikaner .

Es ist eine bekannte Thatsache , daß trotz des angeblich

verächtlichen Mitleids , mit dem die Bewohner des freien

Amerikas auf die der alten Welt herabschauen , die reich -

gewordeneu Nepnblikaner ihren höchsten Ehrgeiz dareinsetzen ,

sich durch die Verbindung mit Sprößlingen vornehmer

europäischer Häuser Namen und Titel zu verschaffen . Solches

läßt sich ja denn auch unschwer erzielen , aber gewöhnlich

sind es die verarmten Mitglieder aristokratischer Familien ,

die so ihre Wappenschilder wieder vergolden , und die Erb¬

stücke an kostbaren Metallen , die sie einst b - seffen haben

mögen , sind vorher meist schon längst den Weg alleu

Jrdischen gewandelt . Aber selbst wenn dies nicht der Fall ,

pffegt doch die neugeschaffene Gräfin oder Herzogin ihren

Aufenthalt in Europa zu nehmen , und so ist es denn in

Amerika nur Wenigen vergönnt , mit einem Neichthum an

Silberzeug prahlen zu können , der durch das Alter ge¬

heiligt ist . Da dieses nun also unmöglich , so sucht man ,

was
'

an Ehrwürdigkeit fehlt , durch Kostbarkeit zu ersetzen ,

ia einige der vielfachen Millionäre New - Yorks , wie die

Vanderbilts , Astors rc . , besitzen Silberschätze , die an Pracht
die von Königen und Kaisern übertreffen .

Wie groß aber auch die Ansprüche sind , welche von den

vierhundert ersten Familien
" New - Yorks in dieser Hinsicht

gestellt werden , zeigen bereits die Anschaffungen , welche ein

junger Haushalt machen muß , wenn er gastfreundlich seine

Pforten öffnet und Diners giebt . Natürlich sind von Ver¬

wandten und Freunden gar vielerlei Geschenke in Gold und

Silber gegeben worden , diese genügen indeß bei Weitem

nicht denn man höre , was Alles unbedingt erforderlich

ist - 12 Dutzend große Messer und Gabeln , 6 Dutzend

Dessertbestecke , 3 Dutzend Austernmesser , 3 Dutzend

Gabeln für Eiscrßme , 3 Dutzend Fischgabeln und

. Messer 3 Dutzend Salatbestecke , 3 Dutzend Fruchtmesser

und Gabeln , 1 Dutzend Buttermesser , die jetzt bei jedem

eleganteren Gabelfrühstück auf den Tellern aus massivem

Silber für Brod und Butter , welche nur 6 Zoll int Um¬

fange haben , ihren Platz finden , und 2 Dutzend

Sardinengabeln , dann 6 Dutzend Thee - und eoeusovtcl

Kaffeelöffel , 3 Dutzend Eßlöffel , 1 Dutzend Gemüselöffel

mit langem Stiel , 4 Aufschöpflöffel , 3 Dntzeud Dessert¬

löffel , 1 Dutzend Salzlöffel ,
»/s Dutzend Sauceloffel ,

2 Dntzeud Sorbettlöffel , 1 Dutzend Mostrichlöffel , 2 Dutzend

Spargelzangen , 1 Dutzend Salzgesäße , 1 Dutzend Apfelsiuen -

löffel ( in Amerika ißt man diese mittels eines Löffels aus

der Schale heraus ) , sowie mehrere Dutzend Löffel und

Gabeln verschiedener Form und Größe zum Auflegen von

Puddings , Oliven , Gelees rc . r
Dazu kommen eine schier endlose Zahl von schusseln ,

Platten und Tellern für jede Art Fisch , die verschiedenen

Fleischgerichte , die süßen Speisen , alle auS kostbarem Metall ,

die geradezu im Uebermaß bei festlichen Gelegenheiten die

Tische der Neichen bedecken . . .
Die Formen für das Familienwappen — denn mit dem

Vermögen pflegt sich auch letzteres in irgend einer durchaus

geheimnißvollen Weise anzusinden — und das Monogramm

werden für solch kostbares Silber direkt entworfen und das

Muster gesetzlich geschützt . Der Preis für ein solches Dessin

schwankt zwischen 3000 und 12,000 Dollars ( 12,000 bis

50 000 Mk ) ; das der Vanderbilts kostet 10,000 , das des

Silberkönigs Mackay 9000 Dollar .

Ganz großartig ist ein Diner - Service , das einer Mrs .

Arthur Twombly in New -York gehört . Es besteht aus

solidem , schwer vergoldetem Silber und wird daher zum

Unterschied von einem zweiten silbernen , das die Dame

ebenfalls besitzt , das goldene genannt . Wird das silberne

benutzt , so bedeckt den Tisch eine blaßgrüne oder
^ gelbe

Atlasdecke , über die sich eine Spitze breitet , und die Kerzen -

und Blumen - Arrangemcnts sind in der betreffenden Farbe

gehalten ; bei größeren Diners , wenn das goldene Service

zur Verwendung kommt , zeigt die Atlasdecke eine dunkel -

Das bürgerliche Gesetzbuch .

Nach dem derzeitigen Stand der parlamentarischen Dinge

Mn das Zustandekommen des bürgerlichen Gesetzbuchs als

gesichert angesehen werden , und die größte Wahrscheinlichkeit

spricht dafür , daß die Erledigung des Gesetzwerkes noch in

Lieser Tagung erfolgen wird . Es mag für manchen der

Volksvertreter schmerzlich sein , daß sich infolge dessen diese

Tagung bis in die Sommerhitze des Juli hineinziehen wird ,

b̂er die Erwägung wird ihm zum Tröste gereichen , daß der

Preis des Schweißes der Edeln werth sei .

Nachdem über die beiden schmierigsten Punkte , das Ver -

Msrecht und das Ehcrecht , zwischen den beiden Parteien ,

die in diesen Fragen einen starken Gegensatz aufweisen ,

- wischen den Nationalliberalen und dem Centrum , ein Kom¬

promiß erzielt worden ist , wird cs nicht allzu erhebliche

Schwierigkeiten machen , auch über die übrigen Fragen eine

Einigung herbeizuführen . Die Anschauungen über den

Werth jenes Kompromisses sind freilich getheilt , aber wir

meinen , man soll das , was man erreicht hat , nicht mit dem

vergleichen , was wünschenswerth , sondern mit dem , was er¬

reichbar war .
Das Kompromiß über das Vereinsrecht entspricht nicht

den Anforderungen , welche unsere politisch entwickelte Zeit

an die Gestaltung eines Vereinsrechts zu stellen berechtigt

ist . Aber es ist doch erheblich mehr erreicht worden , als

unA der jetzige Zustand , der sonst geblieben träte , bietet .

Es ist vor Allem die Bestimmung aufgehoben worden , die

den Verkehr gleichartiger Vereine untereinander verbietet ,

und es sind auch sonst einige Erleichterungen geschaffen
worden . Zum Schluß ist ein halbes Vereinsrecht , welches

man hat , besser als ein ganzes , das man nicht hat . Um in

dieser Frage eine Einigung mit dem Centrum zu erzielen ,

sind diesem in der Frage des Eherechts einige Zugeständnisse

gemacht worden . Aber diese Zugeständnisse sind mehr

sekundärer Natur , sie sind nicht derart , daß man um

ihretwillen das Zustandekommen des bürgerlichen Gesetzbuches

zu beklagen hat . r ,
Der Entwurf enthält noch eine Anzahl Fragen , welche

in einer Weise gelöst sind , die unseren Anschauungen nicht

entspricht . Wir haben unseren Standpunkt diesen Fragen

gegenüber , von betten uns als die schwerwiegendste die der

Ehescheidung infolge Geisteskrankheit erscheint , welche der

Entwurf verbietet , wiederholt und eingehend dargelegt . Wir

werden cs lebhaft und schmerzlich bedauern , wenn in diesen

und anderen Punkten unsere Anschauungen , und die Wahr¬

scheinlichkeit spricht dafür , nicht durchdringen , aber wir können

dadurch nicht veranlaßt werden , gegen das Zustandekommen
deS großen nationalen Werkes zu plaidiren .

Wir sind auch überzeugt , daß keine der Parteien , die

mit grundlegenden Bestimmungen des Entwurfs nicht ein¬

verstanden sind , die Verantwortung für das Scheitern des

Werkes wird übernehmen wollen , das die zwei Jahrzehnte

lange fleißige und redliche Arbeit der hervorragendsten

Juristen unseres Volkes darstcllt . Die Konservativen

werden voraussichtlich noch einen Versuch machen , die

fakultative Civilehe an Stelle der obligatorischen zu setzen ,

aber die Aussichtslosigkeit dieses Versuchs wird sie nicht

hindern , für das ganze Werk ihre Stimmen abzugeben .

Die freisittnige Partei nimmt vor Allem an der Regelung

des Vereinsrechts heftigen Anstoß , aber die Bc -

mühuttgen , an einigen Punkten Konzessionen dnrchzttsctzett ,

werden sie , auch wenn diese erfolglos sind , schwerlich zu

dem Entschluß bewegen , deshalb das ganze Werk zu ver¬

werfen . Auch von den Sozialdemokraten , die von dem

Entwurf zwar wenig befriedigt sind , aber doch zugeben

müssen , daß er manchen sozialpolitischen Fortschritt enthalte ,

ist eine prinzipielle Opposition nicht zu erwarten . So blieben

voranssichtlich nur die Autisemitcti , welche ihre Absicht ,

Obstruktionspolitik zu treibcu , offen angekündigt haben .

Wenn der Reichstag aber , und das erwarten wir , diesem

etwaigen Versuche geschlossen gegenübertreten wird , dann

wird der Versuch erfolglos bleiben .

Wenn wir auch int Einzelnen an dem Entwurf des

bürgerlichen Gesetzbuchs Manches auszusetzen haben , so

würde es für uns doch noch weit schmerzlicher sein , wenn

wir auf das Zustandekommen des Gesetzbuchs überhaupt

verzichten müßten . Die Thatsache , daß mir endlich in den

Besitz des langersehnten , getneinsatnen und für Alle geltenden

Rechts gelangen sollen , diese Thatsache ist von so großer ,

von so nationaler Bedeutung , daß demgegenüber alle Be¬

denken gegen Einzelheiten des Gesetzwerkes znrückgesetzt
werden müffelt . Weil einzelne Fortschritte , die ersttebt

morden sind , nicht erreicht wurden , auf den großen Fort¬

schritt verzichten , bett uns bas ganze Gesetzmerk bietet , das

hieße bie Theorie in bic Thal nmsetzen , baß bas Bessere

bes Guten Feinb sei . P -

Deutscher Reichstag .

Q Berlin , 15 . Juni .

Nm Bundesrathstischc Gros PosadowSkh , Bronsartv .Schellendorff ,

Staatssekretär v . Bötticher . Zur Berathnng steht zunächst die

Haurbalts - Uebersicht pro 1894/95 . Die Rechnungs -Kommission be -

antraat die Decharge für sämmtliche EtatS -llcberschreitungen mit

MLme einer solchen von 393 .000 Mk Versuchen , m Bereiche

des Artillerie - Wesens . Außerdem beantragt sie eine Resolu,on ,

betreffend Aendernng der Verordnung über di - Umzugsrostenbe ,

Gesandtschaften und Konsulaten . — Abg . Rickert ( stets . Ver .)

spricht zunächst der Koinmission seinen Dank dafür ans , daß sie

derartig große Etats - lleberschreitungen rügt und donnt d e Regierung

mahnt , künftig lieber Nachtragsetats vorzlitegen . Redner bittet , die

vorläufige Genehmigung der Ucbersicht einfchließlich teuer 393,000 Mk

ansnlfprcchcn . - Schatzsckretär v . Posadowsky erwidert , daß

ku nmg solche große Etats - Ukberschreitliiigen möglichst vermieden wurden .

- Die Abgg . v . Maranardsen ( nat .- bb .) . Lieber ( Centr .)

und v . Levetzow ( kons .) erklären sich nut den Vorschlägen

des Aba Rickert einverstanden . — Nachdem noch Abg . Rickert

versichert , daß
"

in seinem Anträge keine Desavomrung

der Kommissiou vorliege , wird die Entlastung genehmigt einschließlich

jener 393,000 Mk . Es folgt die Berathung der ° U« emetnen Rech -

Uling von 1894/95 . Die Kommission beantragt , Decharge zu er -

rothe Farbe , bie Kerzen sind von bieser Nuance und dunkel -

rolhe Nelken schmücken bie Tafel . Der Effekt , besonders im

letzteren Fall , ist ein prachtvoller , bas Roth und Gold macht

eine wundervolle Wirkung . Zu dem Silber - Service gehört

ein solches aus GlaS , b . h . Gläser jeber Art und Große

aus feinstem Material , die oben einen breiten Rand aus

getriebenem Silber haben , was sich wunderhübsch ausmmmt

und beim Trinken durchaus nicht störend wirkt .

Im Saufe einer anderen Dame werden nicht nur Auf¬

sätze und Schalen auf den Tisch gesetzt , bie trgenb etnem

Gebrauche bienen , sonbern bie schwersten (Ubernen (Afaße ,

welche allein einen Schmuck bilden sollen . Bei kleineren Gesell¬

schaften von 24 Personen , sechs an jeder Sette des Tisches ,

stehen an den vier Ecken desselben je ein riesiger Krug , der

nie benutzt wird und auch zu schwer ist , als dag selbst der

kräftigste Diener daraus eir . schenken könnte . Alles auf dieser

Tafel , das nicht nothweudiger Weise aus Glas und Porzellan

sein muß , besteht aus Silber . Die edjalen , um sich bie

Finger abzuspülcu , die kleinen Blumentöpfe mit Untersätzen ,

die stets eine fdtene Blume enthalten und neben jedem

Couvert stehen . Alles muß aus solidem Silber aufs Reichste aus -

gearbeitet sein . .
Das eigentliche Silberservice , d . h . die Bestecke, ist in einem

reichen Hanse das am wenigsten kostspielige , das größte

Vermögen steckt in den Punschbowlen , Aufsätzen rc . , die

viel mehr Gelegenheit geben zu kunstvoller Ausführung .

Natürlich werden diese Schätze sehr behütet und nach

Newport oder sonst einem fashionablen Bade - oder Land¬

aufenthalt . wo die Reichen ihre Villen haben , nicht mit -

genommen . Aber Nachahmungen derselben in Alfemd , die

an Schönheit dem echten Service nichts nachgeben , -r- tebe aber

nicht reizen , stehen dort im Gebrauch .

Großes Erstaunen pflegt übrigens diese Prachtentfaltung

bei den Amerikanern nicht zu erregen denn wie ! diesi bei

Leuten , denen der Neichthum noch nicht etwas Gewohntes ,

gewöhnlich der Fall , lieben sie es . bie Beweise davon be -

Anzek gen - PreiS r

Die einspaltige Petitzeile für l - cale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ..
für Auswärts 75 Pfg .

hat überzeugen lassen , daß der anfänglich ciräe ; >° " l*n ™ c

nicht der richtige war . Die Ursache der Haltung Deutschlands ist

aber leicht zu verstehen . Dentschlaud war nicht genügend über China

und chinesische Verhältniffc nuterrichtet . Der tapaitifche Gesandte ,
Vicomte von Aoki , ließ sich keine Gelegenheit entgehen , direkt

und indirekt die öffentliche Meinnug weiter für Japan zu gewinnen .

Dank seinen persönlichen Bezichnngeu nud semen diplomatischen Er¬

fahrungen ist ihm das auch im weitestgehenden Maße gelungen . Wir

dagegen hatten keinen gceiglleten Vertreter m Berlin , der auch

unsere Interessen hätte wahrnehmen und übertriebenen Nachrichten
über japanische Siege und Erfolge hätte entgegentreten können . Es lag

thcils an der Abwesenheit unseres , bei verschiedenen europäischen

Höfen beglaubigten Gcsatidten , theils aber auch daran , daß dieser

die Tragweite eines energischen , rechtzeitigen Eintreten » nicht

ermeffen hat , daß die Sympathieen Deutschlands mehr und mehr

für Japan gewonnen wurden . Es hat mich das umso mehr über¬

rascht , als eigentlich Japans Anstreteu gegen uns nicht ritterlich

gewesen ist . Japan hat uns stets seiner Fremidschast versichert .

Wir durften nicht glanbcn , daß es eines Tages uns über -

fallen würde . Wir waren nicht gerüstet , weil wir Japans

Freiilidschaftsversicherungkn trauten . DaS aber « laude ich ,
wird man gerade in Europa vollständig zu würdigen wissen .

Niemand wird sagen können , Deutschland hatte 1870 Frank¬

reich plötzlich überfallen und den unvorbereiteteil Gegner zu

Boden geworfen . Denlschland und Frankreich wußten ganz genau ,

was sie voneinander zu Italien hatten , nud jeotstuar genistet , als

der Krieg auSbrach . Das ist aber in China nicht der Fall gewesen .

Wäre China gerüstet gewesen , so würde Japan niemals als Sieger

aus dem Kampfe hervorgegangen fein , so wenig wie e» in Zukunft

im Stande sein wird , wieder ähnliche Vortheile über uns zu erringen .

Li - Sinig - Tschang bemerkte im weiteren Verlaus der Unterredung ,

China werde nnzweiselhast in Zukunft in Deutschland eine eigene ,

siebende Gesandtschaft unterhalten , wie das schon im Jntereffe der

manuigfaltigeii Beziehnngen der beiden Reiche uothwendig sei . Er

sprach sich dann sehr anerkeunend über das Buch des Herrn v . Brandt

ans Uebet den Zweck seines Aufenthalts m Deutschland , der auf

nahezu drei Wochen berechnet ist , sprach er sich dahm au » , daß

er die großen industriellen Werke Deutschlands aus eigener SUr-

schaumig kennen zu lernen wünsche . Er werde in Berlin zunächst

die Fabriken von Borsig und Loewe u . Co . und andere besuchen ,

dann nach Stettin , wo der „ Vulkan " besichtigt werden soll , und

nach Essen fahren , wo die kruppschen Werke eingehend studirt

werden dürsten , schließlich auch nach Hamburg und Köln gehen .

Wie wir hören , haben sich die Berliner Vertreter englischer Zeitungen

vergebens bemüht , bei Li - Hung -Tschang vorgelasseu zu werden .

Der in Berlin weilende chinesische Vicekönig Li - Hnlig - Tschaug

ist von einem Vertreter der „Post
" interviewt worden . Bei dem

Interesse , das die Persönlichkeit des chinesischen Staatsmannes letzt

allgemein erweckt , wollen wir auch die Schilderung nicht übergehen ,
die der Besucher von dem Vicekönig entwirft , obwohl st - nichts

eigentlich Neues enthält . Es heißt da : „ Der Vicekomg ist ein Mann

von außergewöhnlich hoher Gestalt , bereu schlanker , fetjitiflct 23au

selbst trotz der weiten , bauschigen Gewänder , die ferne Glieder nach
der heimathlichen Sitte umhüllen , ganz zum Ausdruck kommt Die

Haltung des Vicekönigs ist vollständig gerade mid aufrecht ; die Last der

Jahre scheint ihn nicht zu drücken . Auch der Kopf ist schmaler als

wir eS in der Regel von Chinesen gewohnt sind . Die Augen blicken

ungemein lebhaft durch die Gläser einer Brille . Die Stirn ist

auffallend hoch nud verräth den Mann von überlegenem Geiste .

Dabei haben aber die Züge des Viceköuigs etwas ungemein Ge¬

winnendes , und im Laufe der Unterhaltung kann mau vollständig

vergessen , daß man das Chinesische — der Vicekonig spricht keine

europäische Sprache — nicht versteht ; da » lebhafte Mienenspiel und

häufige Ausblitzen der Augen lassen die Antwort häufig schon vorher

errathen ." Im Laufe der Audienz äußerte sich der Vizekomg :

„ Ich kauii mich dem nicht verschließen , daß bei Beginn des

chinesisch - japanischen Krieges die deutsche Presse tut ^ apan Partei

ergriffen hat . Ich habe gehört , daß die „Post den entschiedenen

Standpunkt der meisten Blatter zwar nicht getheilt hat ; aber es

hat doch lange Zeit genommen .
k,s hnlinn

* * . Jahrgang «

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS - PreiS ,

50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzert be¬

gonnen werden .

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten

Dienstag , den 16 . Imn



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 44 . Jahrgang . 9to , 27 - .

Sncfpc " bis gitrn „ lebten Schnee " ,
oft Euch entzückt . Bald bin ich d

— - rchwurgerlcht . Am Freitag den 26 . Juni c., gelangt
Pr - v' rhcmblniiii die Anklage gegen deu Postgehülfen Johann
evrnug Winter üou Montabaur , zuletzt in Rüdesheiui , wcgen
Unterschlagung im Amte und Urkundensülschnng . Veilheidiaer ist
Herr Rechtsanwalt Hanke .
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* Rmrdfchan im Llriche . Der verantwortliche Redakte ».
des „ Nünibergcr Anzeigers " ist wegen Majeftätsbeleidiai, » .
durch die Reproduktion der bekannten Quiddeschcn Acußerung du >-I
Beschluß der Strafkammer des Königl . Landgerichts Nürnberg »P3
16 . Mai außer Verfokgnng gesetzt worden . — Die « » 3
badische Kammer nahm den Antrag Fieser auf Einfuhr » »
der direkten Wahl zum Landtag mit Verleihung vö»
Privilegien an die Städte an . Den Ausschlag bei der Eutscheidnr »
gab die Stimme des Präsidenten , welcher sich, da fich Stiimn » .
gleichheit ergab ( 29 gegen 29 Stimmen ) für den Antrag erklirrte
Der badische Landtag wird am 23 . Juni durch den © roh,
Herzog persönlich geschlossen werden .

Ans Ktadt und Land .

Wiesbaden , 16 . Juili .
— Kurhaus . Den vielseitigen Wünschen aus den Kreisen

nuferer zahlreichen -z-remden Rechnung tragend , sowie der für eine
wiche Veranstaltung äußerst günstigen Witterung , veranstaltet die
Kurdrrektrou bereits am Sonnabend dieser Woche , den 20 Juni
das zweite große veiietianische Nacht fest nebst kostümirtem Ball

'
.

Das ü -efi wird um 8 Uhr Abends seinen Anfang nehmen und nicht
minder glanzend ausgestaltet sein wie das erste . — Ein Englische«
Rational - Fest - Konzert , verbunden mit bengalischer Beleuch¬
tung , frudet am Freitag Abend dieser Woche im Kurgarten statt .

ständig um sich zu haben . Schon die Kinder erhalten daher
Dinge ans edlem Metall ; Becher , Schuhknöpfer , Spiel¬
sachen rc . bestehen vollständig oder thcilweise daraus .

Eine reiche Amerikanerin würde auch gar nicht zufrieden
sein können , wenn allein ihr Toilette - Service vollständig
aus Silber wäre , sondern cs muß sogar der Toilettetifch
von Ebenholz , Nosenholz oder dcrgl . reiche Verzierungen ans
diesem Metall aufweisen .

Für Europäer hat diese übermäßige Prachtentfaltmig ,
besonders lvenn es , wie so häufig , sich deutlich bemerkbar
macht , daß es sich nur darum handelt , den großen Neich -
thnm des Hauses ins Licht zu setzen , oft etwas Wider¬
wärtiges ; Amerika ist eben noch ein zu neues Land ,
um durch Knnstsckätze impouircn zu köuneu , und so sucht es
dies auf andere An zu erreichen .

Preußischer Larrdiirg .

Orrki » , 15 . Juni .
A bgeo rdneteuhau » .

Dritte Lesung des Vertrags zwischen Preußen , Oldenburg nnb
Bremen über den weiteren Ausbau der Außentocser . — Abg . Haliu
begründet seinen Antrag aus Verbesserung der Verkehrsverhäitrfifse
von Geestemünbe , insbesondere Beschleuuigmig der Bahubauteu
Geestemüude - Stade und Bremervoerde - Buchholr . Der Vertrag wird
angenommen Der Antrag Hahn wird der Budget -Kommission über »
iDtclen . — Der Gesetzentwurf , betr . Familieu - Fideikommisse in Neu -
Vorpommern und Rügen , wird in dritter Lesung ohne Erörterung a n-
geriomuieu . — Die Vorlage , bett . Abänderung der Amtsgerichtsbezirke ,wird gemäß dem Antrag der Justiz - Kommifsion in zweiter Lesung an¬
genommen . — Der Gesetzentwurf , betreffend die Erweiterung des
Stadtkreises Breslau , wird nach einer Erörtermig über Steuer »
jtiteieffe » der Villenstädte Klein bürg und Pöpetwitz einer Kom -
»nssion überwiesen . — Der Antrag Arendt , die Negierung zu er¬
suchen , im Biindesrath für die Verhinderung des Inkrafttretens der
Bestimmungen über Bäckerei - und Konditoreibetriebe zu wirken ,ruft eine längere Debatte hervor , worin der Handelsminister
erklärt , die Negierung könne dem Antrag nicht folge » , da bie
Buudesraths - Bestimiuuugen von Preußen ausgiugen , welches eine
Regelung für nökhig erachte . — Nächste Sttzung morgen .

— Turnfest . Wie schon in dem Fest bericht erwähnt , ist bei
der Haupt - Jubiläumsfeier tu der Turnhalle auch dem Herrn
Tapezwer Johann Rücker für 25 -jährige Mstgliedschast ein
Dtplom überreicht rorrbrti . Herr Rücker , der bekannte Humorist ,dem die M -' glieder des »Tiiru - Vereins " so manche heitere
Stutide verdanken , hat auf die Ueberreichung des Diploms
unter dem Beifall feiner Vereinsgeitoffeu Folgendes erwidert :
„ Sert 25 Jahren sing ' ich hier mein Couplet Von der . ersten
Knospe " bis zum „ letzten Schnee " . Verklungen find die Lieder , die
ott Euch entzückt . Bald bin ich den Jahren der Freude entrückt .
Drum reicht man dem Säuger in dieser Halle hier Eine
lobende Erwähnung auf giildnem Papier . Jetzt steh ' ich davor
und schneid ' ein Gesicht , Ob ' s lacht oder weint , ich weiß
cs,halt nicht . Ist es der Schmerz , ist es die Freud ' ? „ Ihr
witzt gar nicht , Kinder , wie glücklich Ihr seid !" -
Auch gestern hatte der Besuch des Festplatzes , namentlich in
den Abendstunden , einen über Erwarten großen Umfang au »
genommen . Es wurden 7400 Eintrittskarten gelöst : dazu
kommen noch mehrere Hundert Mitglieder des „ Turit -
Bereins " und deren Angehörige , sowie Inhaber von Dauer

'
karlen ,

sodaß die Gesammtzahl der Festtheiluehmer etwa 8000 betrug .
Dementsprechend gestaltete sich auch wieder der Konsum au Getränken .
ES wurden co . 50 Hektoliter Bier verzapft und nahezu ein Halbstnck
Wei » im Glas auSgeschänkt . Der Verbrauch an Mineralwasser und
Brauselimonade am Sonntag bezifferte sich auf 2600 Flaschen

Franz Schubert , Johannes Brahms und C . Löwe , gesungen von
Frau Maria Wilhelmj , « ub znm Schluß das großartige , mächtige
„ Hallcluiah

" aus dem „ Messias "
. — Sämmtliche Ausführungen ver¬

teilten nach den übcreinstiliimenden Urtheilen der Kritik das
Prädikat „ hervorragend "

, zum Theil sogar „ absolut vollendet " .
Slitereffam war zumal der Wettkampf der Solisten verschiedener
Rationalität . Rach dem eiumiithigen llrtheil der Kritik —
wwohl der holländischen als sogar auch der französisch -
bekgifchen — errangen die Palme Johann Dkeskchaett aus
Amsterdam , der einzige Kuiistsäuger , und die dcuksche unübcr -
trefftiche Saugesmeistn iu Maria Wiihelmj ans Wiesbaden Letztereu ' ußte ihre Vorträge sogar wiederholeli und erregte deranioe
Beifallsstürme und so zahlreiche Hervorrufe , daß fic

'
gun Schluß

Nch .. an den Flügel setzte und , sich selbst begleitend , noch Rich . Strauß '
berühmtes „ Ständchen "

fang . Nun ging der Jubel erst recht los .
Mit Blllmeu und Sträußchen wurde die geniale deutsche Künstlerin
Seitens des Chores und Publikums thatsächlich überschüttet . Jeden¬
falls hat bie deutsche Kunst in Frau Maria Wilhelms bei diesem
Wettkampf deu Sieg errimgeu . ( Professor Mesfchaert hat bckannttich
letzten Wnnter auch hier Triumpbe gefeiert und wird — das können
wir unseren Lesern schon lsente verratden — auch in nächster Saison
ul Wiesbaden wieder auftreten , D . R .)

.
* NosNl patt Mqvtheo im Haare trage « b :e Bräute vom

Anfang dieses Jahrhunderts in der Bachei schm Trachteu -Anssteliuug
em Anblick , der bei den weiblichen Beschauern immer Don 9?eueni

Verwunderung erregt . Run wird den „ Offiz . AuSst .-Rachr .
"

ge -
Idirtebeu : Im Mittelalter waren Rosmarmkräuze im Haar das
Symbol der Brant . Im Jahre 1583 toll eine Tochter Jakob
krnggers die allererste Deutsche gewesen sein , die statt Rosmarin
Myrthen trug . Es scheiick demnach , als wenn dieMhrthe zuerst in
diejenigen Städte gelangt fei , welche , Ivie z. B . Augsburg , 'Nürnberg ,
gramfurt in Handelsverbinduiig mit Italien und Griechenland
standcir . Eine ganz genaue Nachricht , feit wann mau tu Deutschland
allgemein die Mynhe zum Schmuck der Bräute wählte , findet sich
nicht . In Halberstadt trug im Jahre 1760 die Tochter des Stadt »
fyudikus ciiicShoiie aus küustlicheu Myrthrn zum Gang in die Kirche
zur Trauung . Tiefe Myrtheukroire , die in au eigens zu diesem Zweck
ans Paris verschrieben hatte , wurde sehr angestaiint als höchst seltener
und fremdartiger Schmuck und befindet sich, eine Art Fomilieu -
F" “ !1,11*» iioch heule in den Händen der Nachkommen . Dennoch ist
ledensallr dieAnnahme richtig , daß feit Anfang dieses Jahrhunderts
erst vereinzelt , später allgemein in Deutschland die Sitte eines Brant -

c ?^ 'Jl £ur9»
®on - ^ yrtheil fich eiubürgerte . Daß fürstliche Bräute

- -«yrttzeickrauze tragen , ist erst feit neuester Zeit eiuseffibrt , früher
ttnrrben nur i» der Krone , die der Fürstin Haupt während bet 8er »

' " izelne Myrtheuzwe,ge befestigt . Die Prinzessin
h .

1
«

1 ^ rfUBcn ^ » g noch , als sie im Jahre 1865 sich mit
dem Herzog Wilhelm von Mecklenburg - Schwerin vermählte , die

Ausland .
* Zk .nlken . Wie die Blätter melden , soll man im Quirin »,

über ben Besuch der katholische « englischen Matrosen im Vatikan
“ je sich, wie gemeldet , so übel aiifführten und im Sankt Peter eine
Bonck hervorrieseu , äußerst verstimmt fein .

* Frankreich . Bei dem vorgestrigen Grand Prix versucht «,
nnrette Burschen eine Demonstration gegen ben Präsj .beuten . Das Publikum wendete sich gegen bie Demonstranten
D ' e Ruhe mar bald wiederhergestellt . — Der „ New Port Gerald '
veröffentlicht Einzelheiten über bie Verhaftung des

'
italienischen

Generalffabs -OffizierS Ravelli au der französischen Grenze . Mehrereden Mont Mamiier , einen wichtigen strategischen Punkt , besichtigende
französische Offiziere benierften einen für das Festungswerk sjck
sehr inieresfirenden Civilisten . Sofort schöpften sie Verdacht und
verhafteten Ravelli , welcher gestern nach Nizza gebracht wurde . J »
Bureau der 29 . Division wurde er verhört , wo er energisch gegenben Verdacht der Spionage protestirte . Dokumente wurden bei ib «
mcht oorgenrnden .

* tzZroßd , ttannien . Das Bow - Slreet -Polizeigericht verwiesdie » iigxNagten Jameson , Willonghby , Cowentry , Grex niid biebeiben White vor di - Geschworenen . Die anbereu AngeklaMe »wurden in Freiheit gesetzt .
* Afrika . Tie „ Time » " melden ans Capetown . der

Volksrath des Oraufe - Freistaate « beabsichtige die Cap -Kolcmieeu

au {
t
’ !iiorterit .

rail8Unel äUI lhrter t̂ß6 “ n0 eines Zoll -Vereins -Vertrage ,

„
* Ainrrista . Ans Havana , 15 . Juni , wird gemeldet :

Grone Panik entstand in der letzten Nacht infolge Explosion
b' ner Dhuainitbontbe unter der Christinenbrücke beim Bahnhof bet
AE -EiMtbahn . Tie Brücke wurde theilweise zerstört . Einige
Augenblicke spater explodirte eine Bombe auf dem Concha - Bahnhof

Deutsches Keich .
* Ker ! ! « , 16 . Jttni . Dem chitteflfchen Vicekömg

L, - .Hung - Tschung machten im Laufe des gestrigen
Tages der Reichskanzler und die Minister Gegenbesuche .
Heute Mittag ist Li - Hung - Tschang zum Kaiser nach Pots¬
dam geladen , wo im Neuen Palais zu Ehren des Gastes
ein großes Diner gegeben wird . Staatssekretär Freiherr
v . Marschall überbrachte dem Vicekönig gester » Vormittag
das ihm vom Kaiser verliehene Großkreuz des Rothen
Adler - Ordens . Gestern Nachmittag legte der Viceköuig cut
Sarge Kaiser Wilhelms I . zwei riesige Kränze nieder , deren
Allasschleifeu die Widmung trugen : Li - Hung - Tschang dem
großen Kaiser Wilhelm .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" bestätigt , daß die Session des

preußischen Landtags voraussichtlich am Freitag in
gemeinsamer Sitzung beider Hättser im Saale

^
des

Abgeordnetenhauses geschlossen wird .
* Dir Dsde drs prinzs » tudwla . Di - . Munch . Allo .

Ztg . brinftt folgende hochoffizwse Note : „ Die Rede dcs Prinzen
Lildlvig tu Moskau giebt besonders der „ultramoutaneu Presse "
Veranlassung , beit uuumtfjr längst klargest - llte » Vorfall in einer
Wege anfznbauschen und auszunützeu , der auf bas Entschiedenste
eiitgegeugetreten werben muß . Unter bau Scheine der Loyalität
gegen bas erhabene bayrische Königshaus werden lediglich reich ---
feuibliche Tendenzen verfolgt . Auch bas Auftreten des Grafen
Konrad Preysinz in einem Münchener katholischen Verein muß so
großen Beifall es auch erweckt , als unglücklich bezeichnet werben .
An dem Ab - ub , au welchem er feine Rede hielt , hätte ihm bie offiziöse
Darstellung dcs Vorgangs in der „Norbd . Nllgeiu . Ztg .

" bereits
bekannt sein sollen . Wir können versichern , baß Sc . Königs Hoheit
der Prinz - Regent , durch diese Behandlung und Aufbauschung des
Vorgangs , sowie durch die hierbei hervoigeiretenen reichsfeindtichen
Gesinnungen sehr miangene !jm berührt ist , und baß auch Prinz
Ludwig jene ganze Art sehr peinlich empfindet . "

preutzifchePrinzessinnenkrone,geschmückt mit Myrthenzweigeu , während
dreizehn <jal >re spater die beiden liebreizenden Prinzessinnen -Lränte ,die Mige Eibprmzessiit Eharlotte von Sachsen - Meiningen nnb bie
nn August vorigen Jahres verstorbene Erbgeoßherzogin Elisabeth von
Oldenburg rund nm bie Krone ben Lkranz vo » Myrrhen trugen . Eine
sage erzählt , baß , als Adam ans dem Paradiese vertrieben wurde ,er eine Myrtheustaude mitnahm , um der Erde , der er nun angehörte ,etwas von den Paradieses - Herrlichkeiten zeigen zu können . Den
Romern galt die Mhrttze als Sinnbild der Liebe . Die Muse Erato
sindeti wir im Schmuck eines Whrthenkraiizes bargestellt und auch
Hymenans , der Gott der Ehe , trägt einen solchen . Mau erzählt ,
baß vornehme,Römerinnen im April Lader unter Myrthe » zweigen
nahmen und bie Göttin Venns anstehteu , ihnen Jugend nnb Schön »
6 » tjn bemabreit . In Portugal fertigt man Dlöb

'
el aus dem Holz

der Mprlhenbänwe an . Heute ist man allgemein gewohnt , in Deutsch «
taub bie Bräute mit dem Myrthenkranz geschmückt zu sehen , sein
dunkles ernstes Grün und die schneeige zarte Blülhe eignen sich Diel «
letcbt auch am besten als Schmuck für einen solchen bedeutungsvolle »
Tag . Kleidsam ist der dunkle Kranz nicht immer , und es ist nur
ein allvorgesafeteS gedankenloses Vorurtheil , „ daß jede Braut schön
anSsteht "

. In England und Frankreich tragen Jungfrauen Drangen «
kränze zur Vermählung , einen Schmuck , der ungleich lieblicher im
Daar eines jugendlichen Mädchens sich auSnimmt . Bei uns ilt
Deutschland gilt der Orangenkranz als Schmuck für eine verheirathet
gewefene , yrau , bie =um zweiten Male fich vermählt , und ich habe
kürzlich eine braiiiliche Wittwe gesehen , die eutzückenber aussah im
eüMuua bc ? zarten OrangenkrauzeS als zehn Jahre früher im

„ Frankreich , England und auch in Oesterreich ist
J 'J1* * — !l ‘c/ baß eine Frau znm zweiten Ehebund in Kranz und

Schleier vor den Altar tritt . Don tragen die Frauen kleine hell «
farbige , oft febr fiytbare Hüte zur Trauung . Bekannt ist ja auch ,
baß ui diesen Landern , unserer Bitte entgegen , bet der kirchlichen
a . rminug außer der Brant alle Gäste mit Hüten erscheinen . In
einzelnen Fallen machen die Brantjungferu hiervon eine Ausnahme ,
oft tragen aber auch diese übereinstimmend Hüte .

.. .
* Verschiede » , Mittsteilungen . In Arad wurde ein

uderaus fein ankgeführtes , » och sehr gut erhaltenes Gemälde
Eorreggros als Wirthshausbild aufgefuuden .

Unser Mitbürger Herr Junkermann , der berühmte Reuter «
darsteller , tntt , wie schon gemeldet , am Freitag als „ Dittel BrSfig

"
auf . Em weiteres Gastspiel des Künstlers steht für Dienstag bevor .

„ . ® crtffaifer hat Sonntag Vormittag die Bildhauer Uphuesund Boese in ihren Kunstlerwerkstätten besucht . Er nahm auch Ge «
« genbeit, _ bei Ersterem das kleine Modell zum Denkmal seines

® l,t6b » b5n zu besichtigen ; er fragte , ob seine Mutter den
Entwurf geiehen habe , uud äußerte sich auch über diese Arbeit sehr
anerkenn errd .

Ans fhtnü uud leben .
- - Das 67 . aroße niederländische Musik sc st mürbe in

btefenSageii unter Ttarfitn Betheilignng zu Haarlem abgeholten .Ter Singchor befand aus ca . 500 , das Drchester aus 151 Wit -
mirtenbcn . Festtetter war ber bekannte Kapellmeister Robert ans
vaarlem . Die « ollsten waren iuternational : meist natürlich
Houauder , wie Johann Messchaert , ber berühmte Bassist , Johann
Rogmom . , der ftimmgewaltige Tenor , Oeelio , der mächtige , sonore
Barhton ; ferner Franzosen , wie die Primadolina der Pariser GroßenOper , Eleonore Blaiw , Edmoud Tequesue , ber gefeierte Brüsseler

,
2C' . K - * Deutschland war allein durch Fra » MariaW tk hekmi ans Wiesbaden vertreten . Auch dos Programmder Konzerte war tnternaticuai . Der erste Tao brachte JnäX a

Messias " der zweite die jüngste Neriheit Ls Vie geprttfen -
Pariser Dichter - Komponisten Vincent d ' Joby : Gei

°
.ng vo -? der

Glocke " ber dritte uud letzte Tag war den Schöpsimgeü deutsch °r uub
romauischer Louknnst gewidmet . AIS piece de resistance gad ' s
Beethovens „ Rennte Symphonie "

; an weiteren bedeutenderen
Nummern wnrdeu tt . A . geboten : Mendelssohns Geigen - Kouzert
sowie 6 - dur - Romanze vo » Beethoven und ungarische Tauzweiseii von
Brahms - Joachim , virtuosest ausgeführt von der Parifer Biolinisiin
Gabriele Wietrocvetz , die große Ane „Abscheulicher , wo eilst Lu
hin ? "

( in französisch ) ans Beethoven » „ Fidelio " nnb Gesänge von
Theodore Dubois und Maffeuet , Dorgetragen Don Eleonore Blaue ,
der , Wahii " - Mouoiog au » Rich . Wagners . Meistersinger " — eine
unvergleichbare Miisterleistung MeSschaertS ! — , Finale aus Wagners
. Walküre "

, die BrSWssche Rhapsodie rc . rr . . endlich Lieder von

theilcn uub die früher durch Jahre hindurch gemachten Vorbehalte
bezüglich ber nur Dom preußischen Kriegsmimster coutrasiguirten
nulificirtcn Kabinettsorbres fallen zu lassen . — Staatssekretär Graf
PosabowSky bittet um Zukimmmig zu biefem Anträge . — Abg .
R i ckc r tsfi eif .Ver .) meint , berReickistag habe tbatiächlich nichts mit beni
Kriegsmimster zn ihmi , ,

'
onberu mir mit dem Reichskanzler als dem für

bie Etats - Angelegenheiten bei » Reick )Stac , Verantwortlichen , uub wenn
auch der Reichstag beni Antrag ber Kommission zuftimmc , stelle er sich
bamit noch keineswegs auf ben bekannten Standpunkt ber preußischen
Regierung nnb bes KiiegsministcrS . Der Antrag ber Kommission
wirb hierauf gegen bie Stimmen bet Freisinnigen uub Sozial -
vcmokratcn nngeuoiuuien . Es folgt bie erste Berathung bes Gesetzes ,vetreffenb Abalibcrnng ber Schutztruppeugesetze für Ostafrika ,Siidwest -Asrika uub Kamerun . — Abg . Prinz 81 reuberfl

• beantragt Namens feiner Fraktion Verweisung an
ote Bnbget -Kommission . Eine genaue Prüfung ber Materie sei
drmgeub geboten , namentlich in Bezug aus bie Missionare . — Abg .
o . Ben nigseu ( nat . - lib .) kommt aus die Beschuldigung zu sprechen ,
welche « r Abgeordnete Bebel inr Februar gegen vr . Peters gerichtet ,
mrmentlich auf den Bries , welchen Peters geschrieben haben soll , und
fragt den Abg . Bebel , ob er jetzt bestimmtere Auskunft darüber
geben könne . — Abg . Hasse ( uat . -lib .) stsimut ber Vorlage zu , will
sich aber der Verweisung derselben an eine Kommission nicht toiber «
setzen . — Abg . V edel ( Soz .) entgegnetbem Abgeordneten Bemiigsen ,
-

de hatte seine Anfrage lieber an den Reichskanzler richten
iollen , d - r in eine neue lliitersiichung einqeleitet habe . Für ihn ,den Rebuer , hanble es fich nicht um ben Bries au ben Bischof
Tucker allein , bezw . um ben Brief an ben Bischof Simon . Auf
firne Erknubigungen habe er erfahren , baß Simon lobt sei ; wo
Tucker sich beftube , wisse er nicht . — Abg . Graf A r nim (Zkeichsp .)
tst^ überzeugt , baß btt ei wähnte Brief überhaupt nicht existire , beim
wart er vorhanben , bann hätten ihn bie englischen Missionare sichet
langst Herrn Bebel portofrei zugesaubt . Auch bie Ehcbrnchs -
vmrtchttingen habe Peters sofort ansbrücklich bestritten in einem
Artete an bie englischen Missionare . Schließlich wünscht 9lebncr
Befchleuulgung ber gegen Peters eiiigefeiteten Untersuchung uub
tOBnmfi « ! ^ Berathung ber zur Debatte siebenden Vorlage . —
Ab « . B eb

_e_l ( Soz .) führt ans , Graf Arnim möge doch feine sitt¬
liche Entrüstung » och etwas aussparcn uub bas Ergebniß ber
llnterfudmng abtearteu . Der Fall mit bem Briese sei doch nur ein
einiger unter den von ihm angeführten . Was Peters sonst
noch auf bem Kerbholz habe , genüge allein schon , um ihn
kunstig für unsere Kolonie en uinnöglid ) zu machen . — Abg
Richter ( kreis . Volksp .) weist daraus hin , daß die ganze
Verhandlung biet im Februar gar nicht veranlaßt worben sei durch
jenen Bries,sondern durch die gesawmte kolonialeTbätigkeit bes Herrn
Peter » , uub wie diese gewesen , ginge aus den Thatsachcu hervor ,dte gar nicht bestritten werden könnten , beim in seinem Buche habe
sie Peters selber mitgetheilt . Nebuer tritt sodann der Meinung
entgegen , daß man in Südwest - Afrika Eisenbahnen anlegeu fönue
unb hält Komniissronsberalhtmg für überflüssig . — Abg Gras
Arnim (Reichsp .) hält nochmals bem Abgeorbneten Bebel vor ,
daß es dessen Pflicht gewefin wäre , nach dem betrcffeubeii
» tiefe zu rcchetchireit . — Abg . Bebel ( Soz .) prophezeit ,
m die Untersuchung gegen Peters » och ganz andere Dinge zu
Tage forberu werde . Redner erinnert in seinen weiteren

'
Aus¬

führungen an Frtiherru v . Hammersteiu unb betont , bie Kon¬
servativen hätten durchaus teilte Veranlassung , sich immer in ben
Mantel sittlicher Entrüstung gegenüber ben Sozialbemokratcn zu
Hullen . ( Beifall bei ben Sozialdemokraten .) — Die Abgg . Graf
Arnim und Bebel besprechen nochmals die Angelegenheit Peters ,
worauf die Vorlage au die Budget - Kommission verwiesen wird . —
E » folgt die zweite Berathung ber Militär -Vorlage , Umgestaltung
der vierten Bataillone . Die Koiumission beantragt , bie Vorlage mi -
Deranbert zu geuehmigeu . — Abg . Richtet ( freif , » er . ) beantragt bie
gesetzliche Festlegung der zweijährigen Dienstzeit durch Ausnahme

. einer diesbezüglichen Bestimmung in bie Vorlage . Redner begründet
ausführlich seinen Antrag und hebt dann hervor , baß bet Herr
Reichskanzler neuerdings wieder von ben Konservativen lebhaft an -
gegnssen worben sei . Das geschehe immer , wenn dieselben bie
Stellung des Reichskanzlers für erschüttert hielten ; in ber „ Centriim §-
Kotrefpondenz " habe mau auch beute morgen gelesen , bah im Herbst
aubere männer in ber Regierung sich befinden würden , und ähnlich habe
fich auch schon bie „ Nat .- Ztg . " ausgelassen . — Abg . Basser manu
( nat .=Iib .) bemerkt zunächst , seine Partei setze alles Veitraueu tu bie
hinsichtlich des Militär - Strasptozeß - Verfahreus vom Neichskaiizlet
abgegebene Erkläntng , uub kommt sodann aus bie Frage ber zwei¬
jährigen Dienstzeit zu sprechen , bevor er bie Erklärung abgiebt , daß
feine Ftennbe ohne Vorbehalt bet gegeuwätligcu Vorlage z» stimmen .— Abg . Liebet ( Centr .) meint , ben Antrag Richtet besprechend ,
mau könne der Negierung einen solchen Verzicht auf bie versassnngs -
rngfeige dteijädrige Dienstzeit nicht zumiithen , wenn man nicht seiner¬
seits auch b-te verfassungsmäßige Fesistellniig ber Friedens -
brasenz verzichte , was bas Ccutrnm Weber könne noch
wolle . Redners Partei habe das Vertranen zur Regierung ,
dafe sie die ehrliche Prüsung mit der zweijährigen
Dienstzeit machen werde . — Abg . Rickert ( {reif . Volksp .) plaidirt
für bie Vorlage und gegen ben Antrag Richter . Er wendet sich
ui feinen weitere » Ausführungen gegen bie Angriffe bes Grafen
Limburg auf den Reichskanzler im Abgeordnetenhause , wobei er

erklärt , er könne beuselben eine große politische Bebeutnng nicht bei «
« essen . — Abg . Richter ( steif . Volksp .) befürwortet nochmals feinen
Antrag rmb entgegnet dem Abg . Rickert , berfelbe solle boch mit ber
E ' Unbiguiig ber jetzigen Vorlage warte » , bis der Entwurf zur Neforui
des Militär - Strafprozesses eiichieneii fei . — Abg . Manteuffel
skons .) erklärt sich gegen den Antrag Richter . Nunweht wird der
Antrag Richter abgeklärt unb die Militär -Vorlage in ihren einzelnen
Paragraphen unverändert angenommen . Es folgt zweite Berathung
des Rachnagsetats für Militär , Auswärtiges Amt , Post und
Schutzgebiete . Beim Nachtragsetat für bas Auswärtige Amt hat
die Komniissiou bie Forberuug für Neu - Guinea gestrichen . — Auf
Anregung bes Abg . Werner ( Autis .) tritt Schatzsekretär v . Posa -
b o w s k y ber Angabe in bem Protokoll entgegen ; er habe in ber Kom¬
mission ben Vertrag mit bei Neu - Giiinea - Compagny als benInteressen
bes Reiches schädlich bezeichnet . Abg . Bebel krilisirt den Vertrag
mit Nen - Gntitea aufs Scksiirfste . Dir . Kayser bleibt dabei , daß die
Rechte dcs Neiches bei diesem Verirage nach den verschiedensten
Nichtnngen hin viel mehr gewahrt seien , als dies hier dargestellt
werde . Abg . GrasArn im ( Ncichsp .) sprichtsich ebenfalls gegen ben
Vertrag aus . Nach einerSchlußbemetkung bes Abg . Bebel werbe »
die Fotderungeii für Nen - Guinea einstimmig obgelehiit , im
llebrigett wird der RachtragS - Elass für das Auswärtige Amt ge¬
nehmigt . borgen Forifetzung des Nachtragsetats , III . Berathung
ber Militärvorlage , Nechnnugssachen .
---------- — .................. ■■ - ■■ n
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daß diesein Ausflug sich auch die Mitglieder de » »Raff . Rrchiickten -
lagten , E und Ingenieur - Vereins " aujchließen . Die Theilnehmer au der

Kleine Chrenllk .

GefchastllcheSi

L Städten ; dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 23 Städten ,
g unter diesen auch Marburg und Wiesbaden . Weniger als ein
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— Wiesbaden , 15 . Juni . Die Gesammtfterblichkcit
in den 255 deutschen Städten mit 15,000 und mehr Ein «

_ wohnern hat nach den unterm 10 . d . M . heranSgegebeneu Ver -
6 öffeutllchungeu des Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin tvähreud
-7. des Monats April 1896 — ans je 1000 Einwohner ans den
i Zeitraum eines Jahres berechnet — betragen : a ) weniger als 15,0

b bt $ 8,0 ( letztere Ziffer in Weimar im GroßhcrzoMum Sachsen )
| in 26 Städten ; b ) zwischen 15,0 und 20,0 in 118 Städten , unter
fc diesen auch Frankfurt a . M . mit 15,0 ( ohne Ortsfremde 14,0 ) ,
: Cassel mit 15,9 , Wiesbaden mit 18,0 , Oberhausen mit 19,1 und
► Marburg mit 19,9 ( ohne Ortsfremde mit 12,6 ) ; c) zwischen 20,1
l und 25,0 in 83 Städte » , darunter auch Hanau mit 21,5 ; d ) zwischen
- 25,1 und 30,0 in 19 Städten ; e ) zwischen 30,1 und 35,0 in 7 Städten :
i? f ) mehr als 35,0 bis 39,5 ( letztere Ziffer in Meerane im Königreich

Sachsen ) in 2 Städten . Die Säuglingssterblichkeit war eine de -
trächtliche , d . h . höher als ein Drittel der Lebendgeboreuen in 14

Siebentel der Lebendgeboreuen starb in 52 , weniger als ein
Fünftel derselben in 83 Städten . Als Todesursachen der während
des Monats April 1896 in unserer Stadt vorgekommenen 113 Sterbe¬
fälle — darunter 13 von Kindern bis zu einem Jahre alt — find
angegeben : Masern und Röthelu — , Scharlach 2 , Diphtherie und
Croup 1 , Unterleibstyphus 1, Kindbettfieber — , Lungenschwindsucht
17 , akute Erkrankungen der Atbmungsorgaue 17 , akute Darm -

— Hlter ' thiimsforfchung . Man schreibt uns : Der Vorstand
leB Vereins zur Erforschung der Rheinischen Geschichte und Sliter »
tbümer , Herr Dr . Körberzu Mainz , Hal dem Nassauischen Sliter «
thumSverein soeben zwei Einladungen zngeheii lassen, welche wir
nicht verfehlen wollen , den verehrlichen Mitgliedern sofort zur
genntniB zu bringen . Dieselben betreffen zwei Exkursionen , welche
der Mainzer Verein nach dem Limes des Odenwaldes ( am 21 . ds .)

Wa ITer -JI achrlcht « » .
A Mains , 16 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 3 m 38 em

gegen 3 m 22 cm am gestrigen Vormittag .

Berathung . — Der „ Lok .- Auz .
" meldet

Das Befinden Bismarcks ist
wurde daselbst der Gebnrtstag
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nationale Partei und die Antisemiten umfaßt . Das Programm

verlangt u . A . Slufrechterhaltung und Befestigung des Bündnisses
mit dem Deutschen Reich , Pflege der beiden Staaten gemeinsamen

Beziehungen und Unterordnung aller politischen Fragen unter das

nationale Prinzip .
gerlbt , 16 . Juni . Der „ Voss . Ztg .

"
zufolge findet am

Doiiuerstag beimFinanzminister Miquel eine parlamentarische
Abendunterhaltung statt . — Das „ Kleine Journal

" meldet aus
Toure oing : 700 Sozialisten zersprengten eine Prozession
und mißhandelten die Priester . Zahlreiche Verhastnugen wurden
vorgeuommeu .

Loudon , 16 . Juni . Nach einer Meldung der „ Daily News "

ans Kairo ist unter den egyptijcheii Truppe » in Korosko die
Cholera ausgebrochen .

Rom , 16 . Juni . Die „ Opinione " teiltentirt kategorisch die
Londoner Meldung der „ Tribuna "

, wonach Italien Kassala (Silbe
September räumen und die englisch -egyptischen Truppen dasselbe
besetzen würden , sowie daß die Engländer die dortigen Geschütze
und Munition zu dem zwischen Italien und England vereinbarten
Preis aukausen .

Keigrad , 16 . Setii . Die Meldung auswärtiger Blätter , die

serbische Regiernug habe an die Pforte eine scharf gehaltene Note ,
betr . die m a e e d o n i s ch e n D o r g ä n g e , gerichtet , wird für un¬
begründet erklärt .

Konlkontlnopel , 16 . Juni . Zwei wegen verschiedener Ver¬
brechen zum Tode verurtheiltc Armenier wurden gestern gehenkt .

Meu » ^ orkr , 16 . Juni . 450,000 Dollar Gold gelaugten zur
Verschiffimg nach Deutschland .

Depeschenbürean Herold .

Stilist , 16 . Juni . Die Interpellation des Centrums über die
Stellung des Buudesraths zu dem Beschluß des Neichslags ,
betreffend die Aufhebung des Jesuitcngesetzes , gelangt

Einzug der fiegreidjen Truppen in Berlin . — Wie die „ Staatsb .
Ztg .

" meldet , fall der Fall Bashford im Reichstag durch eine
Interpellation zur Sprache gebracht werden .

S er litt , 16 . In ui . Dem „ Vorwärts "
zufolge wurden bei der

Stadtverordnetenwahl in Pforzheim sänimtliche 16 ausgestellten
sozialistischen Kandidaten gewählt .

Kumburg , 16 . Juni . Der Dicekönig Li - Hung - Tschang
sagte seinen Besuch in F ri ed r ichsru h bei dem Fürsten Bismarck
an . Der Empfang dürste in den nächsten Tagen siatlfinden .

Karlvrnhr i . K „ 16 . Juni . In der gestrigen Abeudsitzung
lehnte die zweite Sn in mer den Antrag des Centrums aus Zu¬
lassung von Orden und ordensähnlichen Kongregationen mit 32
gegen 29 Stimmen ab , nahm dagegen den weiteren lirchenpolitischen
Antrag bezüglich der wissenschaftlichen Ausbildung katholischer
Geistlichen mit 32 gegen 26 Stimmen an , wonach auch solche
Geistliche zu kirchlichen Aemteru zugelassen werden , die an außer -
dentschen Universitäten studirt , an denen Jesuiten unterrichte » .

Krüssel , 16 . Juni . Der „ Chrome "
zufolge beschuldigt

Lot Haire die dentschen Kolouialbehörden in Afrika , daß
sie den Sklavenhandel begünstigtem Das Blatt stellt die Ver -

ösfentlichuttg seiisatioueller Dokumente in Aussicht .
Puris , 16 . Juni . In der Depntirteukammer erinnerte de Mun

an den Berliner Arbeiterfchntz - Kongreb und bezeichnete
dessen leitende Idee » als die einzig richtigen für deu Fortschritt
und die Verbindung zwischen der leitenden Intelligenz und der aus -
führenden Gruppen . — 3 » Siu teil il stürzte der Jockey Robert
mit dem Pferde Msnimatre beim Erbwallsprung . Das Pferd
blieb tobt , der Jockey wurde lebensgefährlich verletzt .

Rout , 16 . Juni . Die „ Risorma "
theilt mit , General

Baldifsera habe aus GesnudheitSrückstchten um feine Ab¬
berufung aus Afrika ersucht . Das Blatt meint , der an -

'

gegebene Grund sei nur ein Vorwand . Thatsächlich sei Baldiffera
mit der Kolonialpolitik der Regierung nicht einverstanden .

Kultuvcss , 16 . Juni . Die von den Anhängern Vleras be¬
triebene Agitation in der Metropoliteufrage führte gestern zu einer
pöbelhaften Jnsit liiruug des Ministerpräsidenten
auf offener Straße ..

morgen im Reichstag zur
aus Friedrichsruh :

iufriebenftellcnb . Gestern
Dr . Schwennigers gefeiert .

weiß -i
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Coursbericht der Frankfurter Börse vom 16 . Jnnf ,

Mittags 12s/ , * Uhr . Credil - Aet . 296 ’/s , Disconto -Commandit »
Autheile 207 .70 , Italiener 87 .60 , Staalrbahn - Slctien 307 ' /, ,
Lombardei ! 90 ' /, , Eottharddahn - Artien 173 .80 , Centralbahn
140 .70 , Nordostbahu 11120 , Unionbahu — , Laura -
hütte - Aktien 153 .— , Gelfenkirchener Bergwerks - Aktien — . — ,
Bochuiner 158 .10 , Harpeuer 157 .40 , 3 - procentige Mexikaner
— , 6 -procentige Mexikaner 93 .90 , 4 -proceutige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellsthaft — , Jtal . Mittelmeer — ,
Banane Ottomane — , Hess . Ludwigsdahn — , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank — , Jtal . Meridiouanx — ,
Deutsche Bank — Tendenz : still .

Wien , 16 . Juni . Oester reichische Credit - Aclien 350 .— ,
Slaaisbahn - Aetien 357 .50 , Lombarden 103 .— , Mark - Roteu 58 .90 .
Tendenz : — . _________ _____ ______________

In einet netten Kirche in Frankfurt a . M „ deren Bänke
tieiierbiugs erst einen Oelfarbenanstrich erhalten batten , war vor
einigen Tagen eine besondere kirchliche Feier . Die große Hitze hatte
die Oelfarbe wieder erweicht und so blieben die sich Erhebenden in
unliebsamer Weise mit den Bänken verbünde » . Dadurch haben eine
ganze Reihe junger Mädchen ihre weißen Kleider verdorben ; große
Riffe wiesen die Gewänder Derjenigen auf , die sich mit Gewalt von
bett Bänken trennen wollten .

In dein Orte Liesenfeld bei Brodenbach an der Mosel
erhängte sich ein zwölfjähriger Knabe in der Scheune
seines Vaters , weil letzterer den Jungen nicht mit zum Markte ge¬
nommen hat .

Bei dem Nmbau eines Hanfes in Kiel stürzte eine Maner ein .
4 Kinder und 1 Greis wurden schwer verletzt in das
Krankenhaus gebracht .

Der Schutzmann Thometzki in Nikolai ( Oberschlesien )
wurde Nachts auf einem Patrouillengang von einem Unbekannten
durch Nevolverschllsse lebensgesährlich verletzt . Von dem
Thäter fehlt jede Spur .

Aus Wien , 15 . Juni , wird geschrieben : Wie die Llbend -
blätter melden , ist Fräulein Hedwig v . Leonhardt , Tochter des ersten
General - Sekretärs der österreichisch - uiigarischeu Bank bei Salzburg
auf einem Ausfluge von dem Möuchsberg , abgestürzt und sofort
tobt geblieben .

Die Polizei - und Militärbehörden Budapests pflegen gegen¬
wärtig eine strenge Unterfiidmug in der Angelegenheit eines au
Baron Albert Rothschild in Wien gesendeten Drohbriefes , in
welchem unter Androhung , des Eischießens und Erdolchens post¬
lagernd die lleberfendnug von 120,000 fl . nach Budapest gefordert
wurde . Das Schreiben ist mit den „ Vampyren der Anarchie "

unterzeichnet . Rothschild übersandte den Brief der Budapester
Polizei , welche den Infanteristen des 32 . Infanterie - Regiments , Karl
Benedek , eriiirte . Dieser wurde mit mehreren Komplizen verhaftet

In Dover traf die nach Hamburg bestimmte schwedische Barke
„ Sbrine " ein mit gehißter gelber Flagge . die gefährliches Fieber
an Bord anzeigte . Tas Schiff , welches von der Westküste Afrikas
kommt , hat sämmtliche Offiziere verloren , und die Mannschaften
liegen znm größten Theil am Fieber danieder . Kein Mensch darf
an Land , selbst nicht der englische Lootse . Das Schiff soll nach
Hamburg geschleppt werden , und große Summen sind dem Lootse »
geboten , welcher das Schiff dorthin führt .

Die „ Times " melden aus Kairo von vorgestern , daß die Cholera
sich noch beständig ausbreite . Sie habe gegenwärtig bereits Assuan
erreicht , wohin sie durch Paffagiere von Nilbooten verschleppt
worden sei .

Die Gemahlin de ? Präsidenten Krüger ist ebenso
merkwürdig in ihrer Art , wie ihr Gatte , welcher Europa ? über¬
tünchter Diplomatie doch wahrlich einen Poffen nach dem andern
gespielt hat . Daß ihr Gemahl Millionen besitzt , kümmert sie nicht .
Es geuirt sie nicht , den Gästen ihrer Gemahls selbst anfznwarten ,
die Schürze als einfache Hausfrau nmgebuiiden . Frau Krüger ist
auch eine sparsame HauSsrau . Es ist ihr Stolz , daß der Haushalt
nicht mehr als vierhundert Pfund Sterling das Jahr verschlingt .
Selbst beim Waschen legt Frau Krüger Hand an .

— gier gebrer - Uerein Wiesbaden - Land hielt am Samstag
Kachnrittag in Naurod eine Versammlung ab , die , da sie mehr
drr Genuithlichkeit gewidmet sein sollte , auch von einer Anzahl
Damen besucht war . In dieser Versammlung erstattete Herr Lehrer
»Hüller - Anringen einen ausführlichen und äußerst interessanten
Bericht über die Lehrerverfammlung in Hamburg , dem auch die

s ? Damen mit großer Aufmerksamkeit lauschten . Herr Müller versteht
e», feine Schilderungen mit vielem Humor zu würzen und feine
Zuhörer zu fesseln . Für seinen intereffanteu Vortrag zollte ihm die

- ganze Versammlung gebührenden Dank .
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Exkursion nach dem Odenwald sind gebeten , sich spätestens bis
Donnerstag Mittag bei dem Vorstand des Mainzer Vereins , Herrn
Dr . Körber , mittels Karte anzumelden .

— Gasglühlicht . Das Königliche Landgericht I zu Berlin
hat nunmehr auch hinsichtlich des Vertriebes von Jmprägnirnngs -
flüssigkeit zur Herstellung von Glühkörpern ein für die Deutsche
Gasglühlicht - Aktien - Gefellschaft günstiges Uriheil gesollt , das von
großer Tragweite für alle chemischen Fabriken ist , welche bisher die
Herstellung der Juipräguirungsflüssigkeit für Glühkörper betrieben
haben . Gegen eine wegen Herstellung des Fluid beklagte chemische
Fabrik hat das Landgericht in der Sitzung am 13 . Juni
folgendes Urtheil gefällt : Bei Vermeidung einer fiskalischen
Strafe von 500 Mk . für jeden Fall der Zuwiderhandlung
während der Dauer des Schutzrcchtes der Reichrpatente
39,162 und 41,945 eine Jmpräguirungsflüssigkeit , bestehend
ans Thornitrat mit einer Beimischung von Cernitrat ohne
Genebmignng der Licenzträger der bezeichneten Patente gewerbsmäßig
herzuftellen , in Verkehr zu bringen , seiIz » halten und zu gebrauchen ,
sofern dies zunr Zweck der Herstellung von Glühkörpern nach dem
in den beiden Patenten beschriebenen Verfahren geschieht , DaS
Urtheil wird gegen die Sicherheitsleistung der Hinterlegung von
13,000 Mk . für vorläufig vollstreckbar erklärt .

— Hitztoilette . Nu » find die Tage wieder da , in denen
mau , Ursache und Wirkung verwechselnd , daSTHenuometer zn allen
Teufeln wünscht und in denen man zornig olle Kultur verflucht ,
die dem Menschen gar so viel lästiges Gewand ansnöihigt . Nicht
nur der Paletot , sonst des Menschen bester Freund und höchster
Stolz , ist allgemeiner Verachtung anheimgefolleu , nicht nut an Frack
und Cyliuder geht man voll Haß vorüber , auch die sogenannten „be¬
quemen

"
Kleidungsstücke legt man nur seufzend nnd voll Widerstrebe »

an , und alles Sinnen und Trachten richtet sich darauf , das
eine ober andere der Garderobegegenstäude entbehrlich zu mache » .
Noch vor wenigen Jahren sah mau , so plaudert da « „ Berl .
Tagebl -"

, mit einem Gefühl , das aus Staunen und Entsetzen ge¬
mischt war , die „ reisenden Engländer "

, deren Wäschemangel auch
der Frau Wilhelmine Buchholz in Rom auffiel , mit ihren dunklen
Wollheuideu ohne Stulpen und festen Kragen in der sommerlichen
Reisezeit umherwandern , bis schließlich die Radfahrer das
Kostüm für sich reflamitten und ihm als „ Sportkleidung "

allgemeineren Eingang verschafften . Lange blieb es aber
nicht ihr Vorrecht , foubern es breitete sich über die weiten
Schaaren all Derer aus , die unter der Hitze seufzten , und
Kragen sowohl wie Stulpe » , die schönsten Oberhemden und Vor -
hemdcheu wanderten massenhaft in niehrmonatliche Verbannung .
Aber auch die Weste wurde das Ziel der kleibcrseindlicheu Be -
strebmigen . Sobald die Sorge über das Unterbriugen der Uhr
dadurch behoben ist , daß man den Chronometer wie jeder Uniform -
träger in der Hose unterbringt , wird auch bet Weste Valet gesagt ,
und ein mehr ober weniger schöner Gürtel bezeichnet die Stelle ihres
ehemaligen Wirkens . Zur Hitztoilettegehört ferner die Haartracht . Schon
feit Jahren jammern die Haarkünstler darüber , daß sie ihrer Eigenschaft
als Frisetire , auf die sie sich besonders viel zugute thaten , nach und
nach gänzlich entfremdet werden , daß die Mistel - und Seitenscheitel
der kurzen Schur immer mehr weichen ; und was schon im SBiuter
sich zeigt , das macht sich nach dieser Richtung im Sommer noch
viel bemerklicher . Einen nmsaffenden Gebrauch von diesen Er -
leichteruugett in des Wortes buchstäblicher Bedeutung können
allerdings nur die Herren inache » ; der schone » Damenwelt
verweigert der Brauch vorläufig » och so Manches , was dem
„ stärkeren "

Geschlecht gern gestaltet ist , unb so tragen die Damen
den im Sommer doppelt beengenden Schnürlcib weiter und die
wärmende Fülle der Haarfrisur , so sehr auch manche vor Hitze
schier zergehende Schönheitsgöttin nach Emanzipation gerade in
diesem Sinne ruft . Aber wie über nicht « in der Welt die Ansichten
der Menschen völlig übereinstimme » , so gehen sie auch bezüglich der
Hitztoilette auseinander . Denn manch alten Schäfer flieht es , der
sich, je heißer die Sonne scheint , desto fester in feinen dicken Monte !
oder Pelz hüllt , baut — „ dann kann die Hitze nicht durch

" —
sagt er .

— Verhaftet und in das hiesige Uulersiichungsgefäilgniß ge¬
bracht wurde ein Knecht ans Schi er stein , der den gestern ge¬
meldeten Tod des ftnaben Dadischck fahrlässiger Weife verschuldet
habe » soll . Wie verlautet , hat der Festgenommene den Vernnfllnckten
beim Baden aus Scherz untertauchen wollen . Beide aber geriethen
dabei in Lebensgefahr . Der Knabe sank in die Tiefe , der Knecht
konnte fich durch zwei aneinander gebundene Hemden , die vom
Ufer aus zugeworfen wurden und die er ergriff , retten .
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und nach Oberwescl ( am 19 . Juli ) zu machen gedenkt und welche
wohl auch von hier zahlreiche Theilnehmer finde » werden . Die Be¬
sichtigung des Odenwald - Limes findet unter Führung des Herrn
Geh . Oberschulrath S o ld a n statt . Abfahrt von Mainz 6 Uhr
50 Min ., Ankunft in Michelstadt 9 Uhr 15 Min . Von hier ( event .
mit Leiterwagen ) über Eulbach ( 1 St . 20 Min .) nach Kastell Würz -

k berg ( 1 St .) . Nach Besichtigung von Kastell und Bad zu Fuß über
Hesselbach ( 2 St .) nach Kailbach ( 1 St .) . Abfahrt nach Mainz
6 Uhr 42 Min ., Ankunft 10 Uhr 31 il/lin . Da die Gegend ziemlich
„ nnwirthlich " ist , empfiehlt sich die Mitnahme von etwas Proviant .
Der zweite Ausflug soll am 19 . Juli nach Oberwesel , unter Führuug
»e8 Herrn Architekten C . Sutter , unternommen werden . Abfahrt

- von Mainz ( mit Schiff ) 10 Uhr 15 Min . Ankunft in Oberwesel
1 Uhr . Gemeinsames Mittagessen . Besichtigung der Kirche und
allen Befestiguiifleii . Abfahrt 5 Uhr . Ankunft in Mainz 9 Uhr
30 Mi » . Theilnahme von Damen eriviinfcht . Es steht zu hoffen ,
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Unter den vielen im Handel befindlichen Mineralwässern ist
das Rhenser in Deutschland das verbreitetste : 700 Waggon -
ladnugen erfordert der deutsche Konsum alljährlich . Die starke Nach¬
frage hat die Bruiilienverwaktung veranlaßt , eine Vergrößerung
des Betriebs vorzuuehmen , die eine Steigerung der täglichen
Produktion auf 40,000 Gefäße ermöglicht , welche theilweise in
ganzen Schiffsladnngen » ach dem Anslande znm Versand gelangen .
Die günftigen Verhältnisse der Hauptbestandtheile ( Kochsalz 1,21 ,
doppeltkohlenfaures Natron 1,12 und Glaubersalz 0,68 Gr .) , die
leichte Verdaulichkeit , die außergewöhnliche Haltbarkeit sichern dem
Rhenser die Vorzüge eines trefflichen diätetischen Getränkes . Arif
zahlreichen AuSstelluuflen ist das Rhenser Mineralwasser mit den
höchsten Auszeichnungen bedacht worden , so zuletzt auf den Welt¬
ausstellungen zu Chicago und Amsterdam .

heutige Aveud Ausgabe umfaßt 6 Seite « .

§ ehte Nachrichten
eigenrt Dr >. hrberichl beS „ Wiesbadener Tagblatt " .

Krrli » , 16 . Juni . Ter Kaiser empfängt morgen , 11 Uhr ,
den japauesischen Abgefatidtcu , Felbmarschall Damagata , in

Audienz .
Sonlinenl « ! - r »le « ravten . a an »banale .

Kerl in , 16 . Juni . Die Morgeublätter melden : Die zweite
Berathiulg des bürgerlichen Gesetzbuchs beginnt am 18 . d . M . —

Wie die „ Voff . Ztg .
" ans Wien berichtet , erscheint morgen das

Wahlprogramm der neuen deutschen Volkspartei , welche die deutsch -

„ Ich verordne häufig
Kathreiner

'
s Malzkaffee ,

besonders für Kinder .
“

gez . : Dr . Frühwald , Univeraitäts -Docent,1

Abtheilungs -Vorstand der Wiener Poliklinik .

krankheiten — , Brechdurchfall — , alle übrigen Krankheiten 73 und
gewaltsamer Tod 2 . Im Ganzen scheint sich der Gesundheitszustand
der Säuglinge gegenüber dem Monat März d . Js . etwas ver¬
schlechtert , derseiiige der übrigen Altersklassen dagegen gebessert zu
haben . Die Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats April
1896 vorgekommenen Geburten hat — ausschließlich der 13 Todt -
geburten — 148 betragen ; dieselbe hat mithin die Zahl der Sterbe¬
fälle — 114 — um 30 Überstiegen .

PA . Ziel »tick ) , 15 . Sunt . Zur Jubelfeier des „ Turn¬
vereins Biebrich " laufen von auswärtigen Vereinen , namentlich
den Sauüercincn , die Anmeldungen so zahlreich ein , daß wohl mit
Bestimmtheit angenommen werden darf , daß das diesjährige Gau -
turnfeit das größte wird , welches der Gau Süd - Naffan bis jetzt
feierte . Die Turner üben bereits fleißig die geplanten Vorführungen
und dürfte » eben den Stabübnngen des Gaues ein Fackelschwingen
von ca . 50 Turnern ein Glanzpunkt des Festes werden . Die Stab -
fibtingen ( eingetheiltin 3 Gruppen ) werden einmal initZähIen durch -
fletnrnt und hierauf zweimal ohne Zählen nur nach dem Takt
der Musik . Die Betheiligung hieran ist ca . 400 Mann stark . —
Beim Vereiuswetturucu wird sich der „Turnverein " mit Hebungen
an vier in Kreuzform aufgestellten Barren beteiligen . Am
KomnierSabend gelaugt ein von einem Mitglied des Vereins ver¬
faßtes Festspiel zur Äufführung , ferner ist ein Keulenreigen und ein
Reigen der Damenriege geplant . I » ganz außerordentlicher SBeife
wird sich durch die Maffenchöre , ausgesührt von de » hiesigen
Gesangvereine » in Begleitung eine « Musikcorps , bereits am ersten
Abend zeigen , ob die Akustik der Turnhalle eine so vorzügliche sein
wird , wie sie von Kennern prophezeit wurde . — Aw 3

'
Festtag

( Montag ) findet Nachmittags ein sehr interessantes Schiilerturnen statt .
* Kirbrictz , 15 . Juni . Ein bedauerlicher Unglücks fall er¬

eignete sich gestern Sladjmittag */ «3 Uhr , in der Frankfnrterstraße .
Der Knecht eines daselbst wohnenden Oekouomcn war damit be¬
schäftigt , die Pferde für eine Ausfahrt anzuschirren , als dieselben
plötzlich scheuten und durchgingen . Dabei mußten sie jedoch durch
ein schmales Tbor , wobei sie den BedanernSwertheii gegen einen
Thorpsosten drückten . Der Knecht trug schwere Verletzungen davon
und wurde sofort nach dem Kraukenhanse gebracht , wo sich eine
schwere Beckengnetschung herausstellte . Die Wucht , mit welcher der
Verunglückte gegen die Wand gedrückt wurde , läßt sich leicht erklären ,
wenn mau bedenkt , daß die Pferde dabei das Geschirr total zer¬
rissen haben .

* LlMgsnschmalstach , 15 . Juni . Ein Unfall , welcher
leicht größeres Unglück hätte hervorrnfen fönnen , ereignete sich heute
früh . Eine mit Säcken Mehl beladene Rolle , welche znm Abladen
in der Kirchgasse stand , kam plötzlich ins rollen unb fuhr infolge
des bedeutenden Falles mit furchtbarer Gewalt direkt in den Laden
des Herrn Wallenstein . Trotz des Baudsteins und der beiden er »
höhten Treppentritte , fuhr die Rolle durch die geschlossene Thur
ca . 2 Meter weit in den Laden hinein , wobei ein eiserner Träger
mitten dtirchgebrochen und die Thür und ein Eiker vollständig
dcmolirt wurden . Der angerichtete Schaden ist nicht unbedeutend .
— Sein 50 -jabriges Jubiläum als Schriftsetzer feierte heute
Herr C . Halbförster . Seit dem Jahre 1861 , dem Jahre der
Gründung des „ Aar - Bote " unb der Druckerei , ist Herr Halbsötster
fast ununterbrochen hier beschäftigt .

ss . Uüdeotzeim rt . Ditz . , 15 . Juni . Ans unglücklicher
L iebe suchte gestern früh ein 28 -jähriger Metzgerbursche in
seinem Zimmer sich zu erhängen , wurde gerade noch im letzten
Augenblick von seinem Meister abgeschnitten und befindet sich jetzt
im Schwesternhaus zur Pflege . — Bei Fortdauer der eben so
günstigen Witterung wird die Weinblüthe in wenigen Tagen
allgemein sein . Die Weinberge stehe » prächtig . Ter Behang ist
saft Überall sehr reichlich .

* Gberlo Hussein , 15 . Juni . Heute starb hier Herr Bau¬
unternehmer Anton Seifert , Mitglied des Kreistags und
Kommnual - Landtags , nach schwerem Kranksein .
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Strick 706240 etc .

Gegen Hotten Antisetin

Gebrannter Kaffee ziehe den Vergleich . 5633

ist un¬
streitig d .
beste und

billigste

verantwortlich für de » politischen und tnnlletoMischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und dir Anzeigen : C . Röthrrdt ; Bride in Wie,baden .Notatlonrpressr » Drua und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hos -Buchdruckerci m Wiesbaden .

le . Schwenek
Miihlgasse 9 .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 7040

Edel ’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

Man versuche bitte IHClllC gebrannten Kaffee ' e uad

A . II . Linncnkolil .

8 1 . u . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

________
Telephon Xo . « O . Gegründet 185 » .

Portemonnaie verloren Montag Abend '*1
der oberen Rheinstratze . Der ehrliche Finder
erhält den Baarinhalt als Fi .idcrlohn . Ab «

zugeben Loniseustraße 36 , 1 . 7744

Uerlag u . CrpedMll Des „ berliner MDenDlatt
“

.
SW . 19 , Beuthstraße 8 .

Herzliche Bitte !
Einem armen braven Fabrikarbeiter in Heftrich , der feit

27 Jahren ununterbrochen in der Laildaucr ' schen Lederfabrik zu
Idstein gearbeitet und seine Familie ehrlich ernährt hat , ist am
Morgen des 6 . Juni sein altes , in der Reparatur begriffenes Wohn¬
haus zusauimeugestürzt . Sämmtliches darin befindliches Mobiliar
ist zertrümmert worden . Da bereits auf dem alten Hause Schulden
ruhten , so würde der arme Mann , wenn er alles Geld zum Neubau
leihen mutzte , durch die Grütze der Schuld erdrückt werden . Die
barmherzige Liebe mutz hier helfen . Ich richte deshalb an alle
edlen Menschenfreunde die herzliche Bitte , für den armen Fabrik -
arbeiter in Heftrich eine Liebesgabe darbringen zu wollen .

Tecklenburg . Pfarrer in Heftrich bei Idstein .

n | ß für Damen u . Herren

^f., 50,60,65 , ganz ohneNaht

Schwenck ,
Miihlgasse 9 .

socken « ■ ° ° > 32,3s ,

ganz besonders dem Herrn Pfarrer Krein und den Beamten
des 4 . Polizei - Revers meinen tiefgefühlten Tank .

Wiesbaden , de » 15 . Juni 1896 .

Der trauernde Gatte :

Drinrich Manch , Schutzmann .

Vollsastige Schümzcrkiise
per Pfd . Mk . 1 . — , bei Mehrabnahme 90 Pf .

Adolf Maybach . Wellritzstratze 22 .

Olivenöl
,

Tafelöl
,

Speiseöl
in bekannter bester Güte empfiehlt 7771

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .
____

Nachlaßerösfllililg
Berechtigte an die Erbschaft des in Lausanne , Clinton Waadt

Schweiz , am 4 . August 1895 verstorbenen Fräulein Kva Fischer,
'

— geboren 1843 in Würzburg , Tochter des Joseph Fischer
selig und der Therese Herz , seine Gattin — werden ersucht
ihre Forderungen mit sämmtlichen schriftlichen Beweisstücken an
Herrn Notar Allamand in Lausanne bis zum 15 . August 1896
einzusenden . Nach Verfall dieser Frist wird die Theiluug erfolgen
und keine Reclamation mehr zugelassen werden . F82 .1

Lausanne , den 28 . April 1896 .
Allamand , Notar .

® iu Luftkissen verloren worden von der

. Taunusstraße 7 bis nach der Kl . Wilhelm «
strage 10 . Abzngeben gegen Belohnung Taum .sstraße 7 .

Mpr fplllp 1fr n II Itph ^ t u . vorwärts kommen will , lese
t r,rLrt **l '

.
6rlUU Luch „ Ueber dieEhew . z. v . Kinder -

segen , 1 - Mk .- Marken . Siesta - Verlag Dr . 28 Hamburg .

Das

Berliner Fremdenlilatt
mt „ Belletristischer Beilage, "

Chef - Redactcur : Dr . Jur . Hugo Hussak , Feuilleton -
Redacteur : Axel Dclmar ,

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages -Zeitungen Deutschlands
und zugleich

die billigste aller Zeitungen für die besseren Stände .
Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt " mit „ Belletr .

Beilage «« bei allen Postanstalten ( No . 943 des Postzeitungs -
Katalogs ) für hier und auswärts

RT vierteljährlich 4,75 Mark .
Das „ Berliner Fremdcnblatt «« ist in jeder Hinsicht vor¬

nehm und objectiv geleitet . Politisch mit den besten Informationen
versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt es stets eigene
Stellung zu allen Tagesfragen .

Beste auswärtige Correspondeuten auf allen Gebieten . Eigener
Depeschendienst . Hochinteressantes Feuilleton int Hauptblatt und in
der reichhaltigen „ Belletristischen Beilage

"
. Romane und Novellen

allererster Autoren . Ausführlichster Hofbericht ( Hofjournal
Personal - und Sportnachrichten ) .

Im Hauptblatt und in der „ Belletristischen Beilage " Original -

beiträge u . a . von Gerhard von Amyntor , Francois Copper , Jose
Echegarav , Adalbert v . Hanstein , Hermann Heiberg , B . Herwi ,
Emil Peschkau , Hermine v . Preuschen , Julius Stinde , Kourad
Telmaun , Leon de Tinieau , 81. G . v . Suttner , Bertha v . Suttner ,
A . Trinius , E . v . Wald -Zedtwitz , Ernst v . Wolzogen .

Gediegener Handelstheil nur im Jntereffe des Publikums , nicht
in dem der Banken und der Börse .

Einzig offizielle Fremdenliste . Stets ausführlicher
Theaterzettel des nächsten Tages und täglich das gesammte Wochen -
Repertotr aller hiesigen Theater .

Probe - Nummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis
und franco .

Keine Collectanteu — keine Bcrloosnng ,

freie Liebesgaben .
Da kommt eine junge Wittwe , deren Mann ich vor Kurzem

beerdigt hatte , zu mir und bittet mich , ich solle ihr Kunden besorgen ,
sie wolle eine Wäscherei anfangen . Ich war über diese Zumuthuug
ziemlich unwirsch und meinte , die Frau könne im Taglohn waschen ,aber man belehrte mich , die Frau habe drei kleine Kinder und
könne von zu Hause nicht fort .

„ O , hätten wir doch eine Klcinkinderschnlc ! «« seufzte
ich , wie ich schon iinzählige Mal geseufzt hatte . Warum sollte ich
auch nicht seufzen , da das Kirchspiel an 3600 Seelen zählt und
Hunderte von verwahrlosten Kindern hat ?

In enger öder Dachstube liegen Vater und Mutter au schwerer
ansteckender Krankheit . Drei schmutzige , hungernde Kinder hocken
neben dem Herd auf dem Vorplatz . Ein vierzehnjähriges , elend
und kränklich anssehendes Mädchen weist mich zurecht . „ Wer pflegt
Deine Eltern ? "

„ Ich "
, erwidert da « Mädchen . „ Wer sorgt für

die Geschwister ? "
„ Ich .

"
Ich suchte mit den Kranken zu reden ,

da fuhr ich erschreckt herum . In der Wiege schrie noch ein Kind .
„ Hast Du das auch über Sir ? "

fragte ich . „Ja "
, sagte das

Mädchen und ein Thräneustrom stürzte aus seinen Augen . „ Ach ,
hätten wir doch Diakonissen ««

, seufzte ich, wie ich schon nnzählige
Mal geseufzt hatte .

Aber das Seufzen thut es nicht . Es muß gehandelt werden .
Kleinkinderschulen und Diakonissen , welche edele Menschenfreunde in
Dotzheim und Schierstein geschaffen haben , lasten mich nicht schlasen.
Ich möchte auch solche in Sonnenberg und Ranibach haben .

Einen Platz für den Bau wüßte ich , nämlich auf der Grenze
zwischen Sonnenberg u . Ranibach , auch einen Namen nach dem
Namen meiner verstorbenen Frau , die nichts sehnlicher wünschte,
„ Augusta - Heim " . Ebenso habe ich eitr Grnndcapital . Es sind
25 Pf . Lachet nicht ! Es ist gesegnetes Geld . Es kommt aus der
Hand eines armen dreißigjährigen jungen Arbeiters und Familien¬
vaters , der au der Wassersucht starb und vorher da « heilige Abend¬
mahl empfing .

Werde ich Geber haben oder mutz ich die Sache aufgeben ?
Ich möchte Niemand durch Collectanten u . Verloofiingen lästig

fallen , sondern verlaste mich allein auf freie Liebesgaben .
'

Glaubet
an die Noth ! Vergesset nicht neben den vielen vaterländischen
Denkmälern , die unsere Zeit bauet , auch Denkmäler christlicher
Liebe zu stiften .

Sonnenberg , den 15 . Juni 1896 .
Schupp , Pfarrer .

Für die vielfachen Bezeugungen herzlicher Theilnahme
bei dem mich so ichwer betroffenen Verluste meiner nun in
Gott ruhenden Gattin ,

Kina Manck ,

Neues Erdbeergelee ,
Fruchtgelee , Pflaumenmus , Orangen - Marmelade , fst .
Preitzelbeercn , fst . Fruchtsäfte re . empfiehlt

w . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Ein gut eingef . Coiouiaiwaaren - Geschäft in sehr verkeh « -
reidjer Lage ohue jedes Risico abzugebeu . Off . unter I H . 1US
an den Tagbl . - Verlag .

Eine Wohnung , Stallung , Remise und Znvcyör , tür
Kutscher , zu veriniethen Walkmühlstratze 3V . Häfner . 2775

Auf sof . ein elegant möbl . Zimmer bei einer geb . Wittwe zu
veriniethen . Gefl . Off , unter » . J . 188 au den Tagbl .- Verlag .

eit !

Patent - Glasurglanzfarbe
wird von keiner der bis jetzt angebotenen Fußbodenfarben
in Bezug auf Haltbarkeit , schnelles Trockne » und

elegantes Aussehen auch nur annähernd erreicht .
Sie hat eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trocknet
in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz ohne
nachznkleben . 1 Kilo reichend für 15 HMeter .

Vorrä
'
thig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von

1 Kilo Inhalt ä Mk . 1 . 70 Pf . in 6 Nuancen nur in der

Drogerie von

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstraße .

Telephon 216 .

Alleinige Niederlage von

Amerik . Patent - Parquet - Fioor - Wax
( neuem amerik . Patent - Parqnetwachs )

' / -- Kilo - Dose Mk . 1 .- ,
jedeö andere Fabrikat an hohem Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch übertreffend .

Parketil,öl ' / , Liter Mk . 1 . — .
Zum Oelen von Parquet - und Riemenbödeu . Dasselbe hat vor
anderen Fabrikaten den Vorzug , datz es die Böden hell läßt .

Grösstes Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächte franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

litt » gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarberr in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachznkleben .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 .70 ,
meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stände ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Krauken -
hänser , Fleischereien , Küchen , Slborte re . verwandt . 5747

20 °

/ . Rabatt
wegen vollständiger Geschäfts - Auflosung auf sämmtliche vorräthigen Artikel , als :

Teppiche , Vorhänge , Portieren , Bett - und Pult - Vorlagen , Läuferstoffe ,
Tisch - n . Divandecken u . s . w . , einige ächte indische Knüpf - Teppiche

unter Ankaufspreis .

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit .

Friedrichstr . 39 . P . Schaaf
, Friedrichstr . 39 .

Bollenteppiche für Hotels und Pensionen sehr billig .

Für die vielen Beweise herzlicher Tbcilnahme bei dem
Hinicheideu meines . lieben Sohnes , unseres lieben Bruders ,
Neffen und Cousin ,

Fritz Alexander August Fenz ,

sowie allen Denen , welche ihn zur letzten Ruhestätte gc-
lcitet und für die re chen Blumenspeuden sprechen wir hier¬
mit unfern herzlichsten Dank aus . 7733

Der tieftrauernbe Vater und Geschwister .

Ernst Ken ? und Kinder .

Derjenige Badegast , welcher gestern Abend halb acht Uhr im
Schwimiubafsiu des Augusta -Victoria - Bades nach mir die Bade¬
zelle No . 10 betrat und bei : von mir dort liegen gelassenen

Brillantriug ( ein werthes Andenken ) offenbar nur in

der Absicht zu sich nahm , um ibn dem Eigeuthümer wieder zurüc »
zustellen , wird hierdurch ausgefordert , denselben entweder an der -
Kasse des obbemrmten Bades oder in meiner Wohnung

Ncrothol 39 gegen entsprechende Belohnung abzugeb « ^

Josef Rebicek ,
Königlicher Kapellmeister . 7743

~

Eine gesunde Schänkamme ist vorgenierkt bei

Ausländ . Mädch . k. griindl . Kleidermach . eil . Kirchhofsgasse
‘4

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬
mittel , hat sich schon über 15 Jahre ganz vor¬
züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

spcciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 7749

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 35 .

Einige gebrauchte , gut erhaltene

OotMliWsche AWi ' nte
find h Mk . 6 , Mk . 10 , Mk . 20 . Mk . 25 , Mk . 30 , Mk . 40 , Mk . 60 ,
Mk . 150 Preiswerth zu verkaufen bei 7463

Chr . Tauber . Photogr . Manufactur , Kirchgaffe 6 .
Kursus im Zuschneiden und Anfertigen sämmtlicher Darneu -

und Kinder - Garderoben nach Pariser , Wiener , tugl . und deutsch .
Schnitt , leicht zu erlerne » , ertljeilt gründlich unter Garantie

Frau Hofmann . Neugasse 18 20 .
Daselbst werden Dameil -Costüme schon v . 8 Mk . an angefertigt .
Schtichterstrasi - I I l . Hochp .-Zim . ( Balk . ) sof . zu vm . 319 ^
Ein durchaus kühles , fei » mövlirtcs Zimmer , 5 Miiü

vom Walde , preiswürdig zu vermiethen Lahnstraße la , Part . l .
Haltestelle der eleetrifchcn Bahn . 3749

IJad Schwalbach «

Pension „ Europäisches Haus “
,

vis - ä - vis der Kaiserlichen Post , in nächster Nähe des
König ] . Badehauses und Weinbrunnens .

Zimmer mit Pension für mässige Preise .
Besitzerin : Frau Louise Wiener .

Neu
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Strenge gegen Dich selbst , beschneide die üppigen Reben ,

3
^

Strenge gegen Dich selbst , beschneide die üppigen
Desto fröhlicher wächst ihnen die Traube dereinst .

Herder . £

( 72 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Strecksuß .

Johann kannte seinen Bruder , er wußte , daß er diesem
durch seine zynische Frechheit imponiren werde , und dies

gelang ihm auch vollständig . Robert glaubte ihm , er fürchtete ,
daß Johann , um sich eine Summe von zwanzigtausend
Lhaler zu verschaffen , sich nicht scheuen werde , einen

Gerichtsskandal heraufzubeschwören , durch den die Ehre de ' .

Antholdschen Geschlechtes rettungslos vernichtet werden

mußte , und als ihm endlich Johann sogar drohte , ihn selbst
« ls Mitschuldigen bei dem gegen Sabine verübten Verbrechen

zu denunziren , ihn der Mitwissenschaft desselben zu bezichtigen ,
ließ er sich von dem frechen Lügner eine so thörichte Furcht
inflöße » , daß er nicht anstand , diesen flehentlich zu bitten ,

ix möge Abstand von seinem abscheulichen Plan nehmen .
Johann verhöhnte den furchtsamen Bruder , er weigert «

sich , ein Unternehmen aufzugcben , durch welches ihm nach
Ablauf einiger Jahre ein Vermögen zuwachsen werde , dessen
er dringend bedürftig sei , da er nichts , gar nichts mehr
besitze , sodaß er eö nicht bei zwanzigtausend Lhaler lassen
werde , denn die falsche Sabine v . Anthold müsse ja auch
später , da er sie jederzeit entlarven könne , ihn Theil nehmen
lassen an dem Genüsse ihres Vermögens .

Robert ließ sich vollständig bethören ; er glaubte jede ?
Wort der Lügen Johanns , er sah sich als Mitwisser an dem

Verbrechen seines Vaters und Bruders vor Gericht , seinen
Worten konnten die Richter keinen Glauben schenken , hatte
er doch die Erbschaft des VaterS angetreten und hierdurch
wirklich Theil genommen an dem gegen die unglückliche
Schwester verübten Raube .

Er hatte ein Mittel , die Betrügerin zu entlarven , sprach
doch gegen ihn die Selbstbeschuldigung des Bruders ! Die

Richter , so meinte er , müßten glauben , daß er schuldig sei ,
baß er , um Sabine auch der Wcrneburgschen Erbschaft zu
berauben , sich weigere , sie anzuerkennen . Er sah sich ver -

urthcilt , entehrt , das Werneburgsche Erbe in dem Besitz einer
krechen Betrügerin .

Jedes Opfer war er zu bringen bereit , um einem so schmach¬
vollen , die Ehre der Anthold vernichtenden Prozeß bot -

zubeugen ; er versprach Johann , ihm zwanzigtausend
Thaler zu zahlen , wenn dieser auf seinen teuflischen Plar .
verzichte .

Mit diesem Versprechen hatte der schwache Mann sich

ganz in die Hand seines nichtswürdigen Bruders gegeben ;
er hatte nicht so viel baares Geld , um augenblicklich die

versprochene Summe zu zahlen , er mußte zu diesem Zweck
‘ ine Hypothek auf Oberlösen aufnehmen ; er that es und

schickte seinem Bruder , der ihn inzwischen verlassen hatte ,
die versprochene Summe , welche Johann in einem wüsten
Leben vergeudete , sie reichte kaum ein Jahr aus ; als sic
verschwendet war , stellte Johann neue Forderungen , die der

schwache und furchtsame Bruder befriedigte , nachdem mit

großer Schlauheit Johann den Beweis geführt hatte , daß
er wirklich eine der verstorbenen Sabine täuschend ähnliche
Person gefunden habe , eine Person , die so vollständig der

Verstorbenen glich , daß sie von allen Schloßdienern und
allen früheren Bekannten des Antholdschen Hauses un¬

zweifelhaft als Sabine v . Anthold anerkannt werden mußte .

Johann hatte sich hier in D . in einer Vorstadt eine

Wohnung gemiethet , er lud Robert ein , ihn zu besuchen , und

als dieser der Einladung folgte , zeigte er ihm die falsche
Sabine , welche in derselben Straße ihm gegenüber wohnte .
Aus dem Fenster von Johanns Wohnung konnte Robert die

seiner verstorbenen Schwester sprechend ähnliche Frau mit

einem guten Fernglas beobachten , die Aehnlichkeit war so
groß , daß er selbst getäuscht worden wäre , wenn er nicht
gewußt hätte , daß seine Schwester nicht mehr lebe .

Die Frau , welche Johann seinem Bruder aus dem

Fenster zeigte , bewohnte mit ihrer etwa elfjährigen Tochter
ein kleines Qnarlier ; sie war die noch jugendliche Wittwe
eines Beamten , der ihr ein kleines Kapital hinterlassen hatte ,
von dessen Zinsen sie kümmerlich lebte . Den Namen der

Fran nannte Johann seinem Bruder nicht , er duldete über¬

haupt nicht , daß dieser mit der falschen Sabine in irgend
eine persönliche Berührung treten durfte , «r zeigte sie ihm
nur , nachdem Robert ihm sein Ehrenwort gegeben hatte ,
keinen Versuch zu machen , mit der Frau selbst persönlich
ober schriftlich zu verhandeln .

Robert hielt sein Wort , er reiste ab , ohne Frau
Dankelmann gesprochen zu haben . -- —

. Schändlich ! Nichtswürdig ! "
rief , als der Polizeirath

den Namen Dankelmann nannte , die Großmama aus . Sic

hatte bisher mit der höchsten Aufmerksamkeit schweigend den

Worten des Erzählers gelauscht , als sie aber ihren eigenen
Namen hörte , konnte sie ihrer Entrüstung nicht gebieten .

„ Mich selbst hat er dem Unglücklichen gezeigt ! "
rief sic .

„ Das ist su schändlich , zu infam ! "

Der Polizeirath nickte der alten Fran freundlich zu .

„ Es war wirklich ein mit raffinirter Nichtswürdigkeit aus¬

gesonnenes und durchgcführtcs Bubenstück,
"

sagte er , „ leider

gelang es nur zu gut ! Sie werden cs jetzt wohl natürlich

finden , Großmama , daß der Baron Robert durch die große

Aehnlichkeit jener Frau mit seiner vermeintlich verstorbenen

Schwester höchlichst erschreckt wurde . Er mar fortan weiches

Wachs in der Hand seines nichtswürdigen Bruders ; immer

von Neuem befriedigte er dessen Geldforderungen , und weil

er dies nicht mehr aus den Einnahmen seiner Güter thun
konnte , mußte er eine Hypothek nach der andern aufnchmen ,
und Schloß Warnitz und die Güter Ober - und Niederlösen
immer schwerer mit Schulden belasten . Zu seinem Unglück

hatte er einen Jugendfreund , der hier in D . als reicher
Bankier lebte und der für ihn alle Geldgeschäfte besorgte .

Auf den Rath dieses Freundes suchte er in gewagteti

Spekulationen die Geldsummen wieder zu gewinnen , welche
er durch seinen Bruder verloren hatte . Die Spekulationen

mißglückten jedoch , immer tiefer gerieth er in Schulden und

immer größere Summen mußte der gefällige Freund ihm

vorstrecken ; dieses that er allerdings , aber nur , wenn er

dagegen gute Wechsel oder neue Hypotheken erhielt . Vor

etwa drei Jahren ist der nichtswürdige Johann Anthold

gestorben , vor ihm hatte der Baron Robert fortan Ruhe ,
aber schon war sein Vermögen so zerrüttet , daß er ganz
abhängig war von seinem Freunde , dem Bankier Treu , der

nach und nach alle auf den Gütern lastenden Hypotheken an

sich gekauft hatte . Diese Hypotheken sind jetzt gekündigt
worden , die Zwangsversteigerung der Antholdschen Güter

ist eingcleitet , in wenigen Wochen wird sie stattfiuden , und

als ein Bettler muß Baron Robert von Schloß Warnitz

fortziehen , wenn nicht sonst ein Wunder geschieht , und doch

hofft er auf dies Wunder . Ich selbst habe ihm diese Hoffnung

eingeflößt , denn es giebt einen Menschen in dieser Welt , der

im Stande ist , ihn zu retten : seine Schwester Sabine ! "

„ Sie ist tobt ! Sie haben cs selbst gesagt ! "

„ Nicht ich habe es gesagt,
" erwiderte der Polizeirath

ruhig , „ der würdige Johann Anthold hat es behauptet , als

er seinem Bruder ein gefälschtes Schriftstück zeigte . Sabine

lebt , und sie allein vermag Ihren Bruder zu retten , ihr
altes Geschlecht vor dem Versinken in die tiefste Armuth zu
bewahren , wenn sie sich entschließen kann , zu vergessen und

zu vergeben ! — In demselben Augenblick , in welchem sie
aus der Verborgeuheit hervortritt , fällt ihr die Erbschaft

ihres Onkels Werneburg zu , welche der Justizrath Meuding
treu für sie fast vierzig lange Jahre hindurch verwaltet hat .

Durch Zins und Zinseszins hat sich dieses Kapital so ver¬

mehrt , daß es hinreicht , um bett größten Theil ber Schulden ,
welche auf den Antholbschen Gütern lasten , abzuzahlen .

Heute kann Sabine ihren Bruder noch retten , zögert sie aber ,
wartet sie , dann sind die Güter verloren ! Weit unter ihrem

Werth werden sie in der Versteigerung verschleudert , denn

nur die Hypothekengläubiger sind im Stande , sie zu erstehen ;
die letzten Hypotheken fallen aus und Baron Robert bleibt

für dieselben nach wie vor der Schuldner seiner Gläubiger .
Wenn nach drei Monaten Sabine ihr Recht nicht in Anspruch
genommen hat , fällt ihm allerdings die Werneburgsche
Erbschaft zu ; aber sie nützt ihm nichts , seine Gläubiger

nehmen sie in Anspruch , um sich für die ausgefallenen
Hypotheken zn decken , den Rest verschlingen seine Wechsel ,
welche heute für einen billigen Preis zu kaufen sind , die

aber voll gezahlt werde » müssen , wenn ihm das Werne¬

burgsche Erbe zufällt . Hören Sie wohl , Großmama , ich
schwöre es Ihnen zu , daß jedes Wort , welches ich Ihnen

sage , die reine , lautere Wahrheit ist ! Sie allein vermögen

Ihren Bruder zu retten , in Ihrer Hand liegt sein Schicksal ,
ein Wort von Ihnen entscheidet es ! Ich habe alle Beweise ,
daß Sie Sabine v . Anthold sind , gesammelt , nicht der

Schatten eines Zweifels kann erhoben werden ! Der Justiz¬

rath Meuding ist bereit . Ihnen Ihr Erbe auszuzahlen , sa
bald Sie nur das Wort ausgesprochen : Ja , ich bin jene
Sabine ! "

Die alte Frau schaute den Polizeirath mit tief verstörtem
Blick an . „ Ich kann , ich darf es ja nicht !" rief sie , ver¬

zweifelnd die Hände ringend . „ Ich habe ja in jener
fürchterlichen Nacht geschworen — aber nein , selbst dies darf
ich Ihnen nicht sagen , ich habe schon meinen Eid gebrochen ,
als ich es that ! "

„ Ihren Eid ! Nennen Sie ein durch die fürchterlichsten
Drohungen erpreßtes Versprechen einen Eid ? Es ist ein

Frevel gegen den allgütigen Gott , solchem Eide eine Heilig¬
keit beizulegen ! — Ein Verbrechen war es , als Ihr grau¬

samer Vater Ihnen drohte , Sie selbst und das Kind , welchem
Sie bald darauf das Leben geben sollten , zu ermorden , wenn

Sie nicht auf immer in tiefer Verborgenheit verschwinden
wollten . Ein durch solche Drohungen erzwungener Eid hat
vor Gott keine Gültigkeit ! "

„ Aus dem Munde Ihres Bruders Robert,
"

fuhr Mendler

fort , „ kenne ich die Geschichte der Schreckensnacht , in welcher

Sie gezwungen mürben , den Namen Ihrer verstorbenen

Kammerfrau anzunehmen . Ihr Bruder Johann , der Mit - ,

schuldige des Verbrechens , hat sie in allen Einzelheiten dem

Baron Robert erzählt . Das Versprechen , welches Sie da¬

mals gaben , um Ihr Leben und das Ihres Kindes zu retten ,
legt Ihnen keine Verpflichtung auf , wohl aber haben Sie

die Pflicht , das Erbe anzutreten , welches Ihnen gehört ! Sie

dürfen Ihre Tochter und Enkelin nicht desselben berauben -

Auch die Schwesterpflicht zwingt Sie dazu . Wollen Sie

Ihren Bruder Robert , ber unschuldig ist an Ihrem Unglück ,
dessen einzige Hoffnung es ist , daß Sie ihm helfen , der

Vernichtung preisgeben ? Wollen Sie das alte Geschlecht
ber Anthold nntergchen lassen in Armuth und Elend ? Sie

können es retten , wenn Sic das eine Wort sprechen : Ich

bin die todtgcglaubte Sabine ! "

Es war ein schwerer Kampf , der in der Seele der alten

Fran tobte , der Kampf zwischen der Liebe zu ihrem Bruder ,
die sie sich nach vierzigjähriger Trennung in ihrem Herzen

bewahrt hatte , zwischen der treuen Anhänglichkeit an ihr

altes Geschlecht , zwischen dem Wunsche , den Bruder zn

retten , und ber Furcht , den Eid zu brechen , der vierzig Jahre

lang ihre Zunge gefesselt hatte ; aber die Liebe siegte über

die Furcht . „ Möge mir Gott verzeihen , wenn ich sündige !"

rief sie weinend . „ Ich kann nicht anders . Ja , ich bin

Sabine von Anthold ! "

( Fortictzung folgt .)

W Amtliche Anzeigen WM

Bekanntmachung ,

Bekanntmachung

und Forstpolizeigesetzes , § 17 der Regierungs -Polizei - Verordnnng
vom 4 . März 1889 ) .

7 . Die Erlaiibniß zur Abhaltung eines WaldfesteS kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal int

Jahre wird einem Verein ( Gesellschaft ) die Erlaubnis zur Ab¬

haltung eines Waldsestes nicht ertbeilt . *

Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

d ) Pfannenkuchenbrücke ,
e ) Trauerbuche

ertbeilt werden und erfolgt die Anweisung der Plätze durch
das Lteeise - Amt .

3 . Die Erlaubnitz zum Abhalten eines WaldfesteS ist vor
der Veranstaltung bei dem Accise - Inspektor einznholen und
wird nur gegen Vorauszahlung der unter 1 und 2 festgesetzten
Gebühr zur Accisekaffe für jeden Fall ertheilt .

Diese Gebühr wird für etwa entstehende kleinere Beschädigungen ,
sür die Ueberwachung und die Reinmachung des Platzes entrichtet ,
größere Beschädigungen muffen nach allgemeinen Grundsätzen be¬

sonders vergütet werden ; hierüber entscheidet der Magistrat mit

Ausschluß des Rechtsweges endgültig . Außerdem ist in den zu¬
treffenden Fällen die verwirkte Betriebsstcurr zur Stadtkasse

zu entrichten . „ . „
4 . Die in den Fällen der No . 1 und 2 ausgestellten Tuche

oder Bänke müssen des anderen Tages in der Frühe und falls

das Waldfest am Tage vor einem Sonn - oder Feiertag abgehalten
wurde , am Abend desselben Tages wieder entfernt werden . Wird

diese Entfernung über oeu Vormittag oder Abend verzögert , so gehen
die Tische und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über

und darf dann Letztere frei nach ihrem Ermessen über dieselben

verfügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein ( Geiell -

schafl ) , eventuell Derjenige , welcher die Erlaubnitz erwirkt bat ,
zn vertreten .

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß eine Erlaiibniß
nicht vorher eingebolt wurde ; auch hat m solchen yätteit die Nach¬

zahlung der Gebühr ( No . 1 resp . 2 ) zu erfolgen .

5 Die Waldseste müssen in der Zeit vom 1 . Juni bis
1 . September um 9 Uhr Abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
Abends beendet fein .

6 Vereine ( Gesellschaften ), sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten und der

die Aufsicht führenden Aeeisebeamten unweigerlich Folge zu leisten

( vgl . § 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 ) ,
sowie die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungeli innezuhalten ( vgl . insbesondere
§ 368 No . 6 des Reichsstrafgesetzbuches , § § 36 und 44 des Feld -

vetr . di « Abhaltung von Waldfesten im hiesigen
Gemeindewald .

Vom Mai 1896 ab ist die Abhaltiing von Waldfesten nur
unter den nachfolgenden Vorschriften gestattet :

1 . An Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen dürfen
Vereine und Gesellschaften , auch geschlossene , und solche , die zn
diesem Behufe gebildet sind , Waldfeste nur auf nachfolgenden
Waldplätzen gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark

zur Accisekaffe abhalten :
a ) unter den Eichen ,
b ) auf dem Speierskopf ,

'

c ) im Eichelgarten .
Auf diesen Festplätzen dürfen Tische und Bänke aufgeschlagen

werden ; auch dürfen an den genannten Tagen Speise u . Getränke
an Nichtmitglieder abgegeben werden .

Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem Verein
oder einer Gesellschaft eine Erlaubnitz ertheilt , es ist also nicht
erlaubt , daß gleichzeitig zwei ober mehr Vereine rc . auf einem

Festplatz ein Waldsest abhalten oder sich an einem Waldfest be -

theiliaen , wozu auch die ( nicht vorübergehende ) Entnahme von
Speisen und Getränken gehalten wird .

2 . An Werktagen dürfen Waldfeste nur von Vereinen und

Gesellschaften , welche für sich geschlossen bleiben und welche keine

Speisen und Getränke an Dritte abgeben gegen Zahlung einer

Abgabe von 10 Mark abgehalten werden . Werden Tische und
Bänke aufgestellt , so dürfen nur die unter 1 ausgeführten drei

Plätze benützt werden ; anderenfalls kann die Erlaubnitz auch für

» ) Glasberg , oberhalb der Klostermühle ,
b ) Ende der Kastanienplantage an der Platierstratze , am

Eingang des Kiffelbornweges ,
o ) District Kohlheck , oberhalb der Schwalbacher Bahn

Samstag , den 20 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , wird
die diesjährige Grasnutzung von der Böschung des Wasser - ReservoirS
auf der schönen Aussicht an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Wiesbaden , den 13 . Juni 1896 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die am 12 . d . M . abgehaltene Grasversteigerung von

den städtischen Grundflächen an der Platterstraße u . in den Distrikten
„ Alterweiher "

, „ Bei der Leichtweißhöhle "
, „ Münzbergstollen

"
,

„ Adamsthal " und „ Stockwiese " ist genehmigt worden , wovon die
Steigerer hierdurch mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt werden ,
daß das Steiggeld innerhalb der nächsten drei Tage an
die Stadttasie hier zu zahlen ist . *

Wiesbaden , den 13 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .

Der Fluchtlinienplan für das Grundstück ber Dr . Lehr
' schen

Besitzung int Nerothal und für einen Theil der Echostraße hat lsie ,
Zustimmung der Ortsvolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen u . s. w ., mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem 2 . k, Mts . be¬

ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schnftlich an »

zubringen sind . m
Wiesbaden , den 28 . Mai 1896 . Der Magistrat .
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Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

« F Apfelwein
selbst gekeltert ,

per Liter 30 Pf . ohne Glas empfiehlt

3 für den Aerztlichen Beruf
fertigt alle

Formulare
die

L Schellenberg '
sctie

Hof -Buchdruckerel .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScielleibera ’
scleHof -BücMrockerei

Bettdecken , buntgewebte . 5 lük . per Stück .Tisclidecken in Plüsch von 13 Mk . ,
Tischdecken , bunte , von 3 Hk , an .( ■ ardlsen , 3,65 Mtr . lang , per Paar 4 . SO Mk .
empfehlen 33 ^2

J . & F , Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse # u . IO .

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vonnittaera : 8Se a*o g40 900 oso 0. 0 «nno10*° 11°° ll10 II «« 12«o iz,0 ia <o ioo Nachmittaas 300 oao

°
« n10**

«so 440 600 510 540 $22 61O $40 700 710 740 goo 9̂ 92°
'
942 1022.

3 , M
Kurhaus . Abfahrt Vormittag » : 810 840 90, 9« 940 1900 1999 194,

C 12. 1340 100 1,0 ‘ Nachmittag, : sio 540 400500 510 5*0 «00 6»o s«0 70« 710 742 8°0 922 940 19«
‘ ««•

la deutsche und französische ,

, Per $ Flasche ä Mk . 1 . 50 , 2 .— , 2 . 50 , 3 .50 ,U -50 , 5 . etc . bis Mk . 15 . — liefert im Detai ? Verkauf

Äugust Roths
,

Liqueur - Fabrik ( gegr . 1861 ) ,
Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hofe , 7446

Feinste Süßrahm - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 05 , bei 10 Pfd . ä Mk . 1 . — 7415

Stiftftraße 13 . Äug . Kunz , Stiftstraße 13 .

Rundreise erkehr .

Q. , .
Vom ) f

.
ai

. d - J - ab kommen auf den nachgenanntenStationen Rundreise - Fahrkarten mit einer GiUtigkeitsdaee ,v ° n 3 Tagen für die folgenden Bundtouren zu den boigeaetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung : J

L Auf den Stationen Frankfurt a . M . (Hauptb .) , Wiesbaden
( Itheiu - und Taunus - Bahnhof ), Diez , Limburg , Nassau , Emsund Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden — -i
Langenschwaibach — Diez — Niederlahnstein — Büdesheim -
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . = 11 .8 Mk ., HI . CI . = 7 .9 Mk .IL I " Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden ( Rhein - und Taunus - 3
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für 7
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez — 1
Langenschwaibach — Wiesbaden - Frankfurt oder umgekehrt 1

TTr
U 01 . = 10 .3 Mk ., HL CL = 6 .9 Mk . H

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt - Wiesbaden l— Langenschwaibach — Diez — Limburg — Niedernhausen — 1
Frankfurt oder umgekehrt . IL CI . = 8 .1 Mk ., HI . CI . = 5 .5 Mk . -

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u IH -wn -d auf die Zeit vorn 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres I
beschrankt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze IJahr über ausgegeben werden .

„ u ,z
Fremden - Fuhrer .

Kurhaus , Kochbrunnen , Colonnaden , Kuranlagen .Neues Königliches Theater , auf dem Wannen Damm
Residenz - Theater , Bahnhofstrasse 20 .
Reichshallen - Theater , Stiftstrusse 16 .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle .Inhalatorium am Kochbrnnnen . Täglich geöffnet von 7— 11 Uhr

und 4 — 6 Uhr Nachmittags .Mihtar - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .Gemälde - Gallerte und permanente Ausstellung desNassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist täglich® ^ lnT ^mexTde> Samstags , von 11 - 1 Uhr Vormittags und
,

5 Vhr Nachmittags , Sonntags von 10 — 1 Uhr geöffnet .Königliche Landes - Bibliothek ( Wühelmstrasse 20 ) . Geöffnet
wochentaghch von 10 - 1 und 2 - 4 Uhr . Das Lesezimmerausserdem bis zum Eintritt der Dunkelheit

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 .) Während der
Sommermonate Montags , Mittwochs und Freitags von 3 — 6 Uhr" nd Sonntags von 11 — 1 Uhr geöffnet . Besonders gewünschte
Besichtigungen sind bei dem Conservator A . Römer , Friedrich¬strasse 1 , anzumelden .

Alterthums - Museum ( WiJhelmstrasse 20 ) ist während des Sommers
täglich ( äusser Samstags ) von 11 - 1 Uhr Vormittags und
I ? n d

. , .
b lJhr Nachmittags , sowie Sonntags von 10 — 1 Uhr

Vormittags unentgeltlich geöffnet . Besichtigungen zu anderer
,

w
.
oll

.
e Friedrichstrasse 1 , 1 Stiege , anmelden .Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Friedrichstrasse 1 ) . Geöffnet

Montags und Donnerstags , Morgens von 11 — 1 Uhr .Textil - Museum von Fr . Fischbach ist in den Sommermonaten
Montags und Donnerstags von l/ »4 bis 5 Uhr geöffnet . Der
Eingang erfolgt durch Saal 72 im Rathhaus .

At ^ ,
Vielor ’sche " Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13 .1 aglicn geöffnet .

Banger ’s Kunst - Salon , Taunusstrasse 2 . Permanente Kunst¬
ausstellung . Eintritt 50 Pf .

nunst -

Königüches Schloss ( Marktplatz ) . Die inneren Räume desselbenkönnen täglich besichtigt werden . Einlasskarten a Person
pJT . !

p
bind beim Sehloss - Caetellan daselbst erhältlich ,raiais raulme , Sonnenbergerstrasse

Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien .Staats - Archiv , Mainzerstrasse 64 .
Reichsbankstelle , Louiscnstrasse 19 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Polizei - Direction : Friedrichstrasse 32
Passbüreau , Friedrichstrasse 32 .
Polizei - Reviere : IRöderstr . 29 ; II . Gerichfsstr . 9 ; HI . Zimmermann -Strasse 9 ; IV . Michelsberg 11 .
Infanterie - Kaserne , in der Schwalbacherstrasse .Artillerie - Kaserne , in der oberen Rbeinstrasse .Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse .
Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von6 Uhr Vorn bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bisb Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben worden bei demPostamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingangdurch den unteren Ihorweg , bei verschlossenem Thore ist dieNachtschelle zu ziehen ) .
Kaiserliche Post , Rheinstrasso 25 , Sehützenhofstr . 3 , Taunus -

1 ( Berliner Hof ) und Wellritzstrasse 45 . Geöffnet von7 U
.
hr Morgens bis 8 Ulir Abends , Sonntags v . 8 - 9 Uhr Morgensund von 5 — 6 Uhr Abends .

Oeftentliche Fernsprechstellen befinden sich und sind dem Publikum
geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : a . beim Post¬amte 2 ( Schutzenhofstrasse 3 ) , b . beim Postamte 4 ( Taunusstr . 1Berliner Hof ) . Anschluss an das Stadtfernsprechnctz , ausserdem

’
an das Bezirksfernsprechnetz mit den Vermittelungs -Anstalten

Bockonheim , Eltville , Frankfurt (Main ), Hanau ,Höchst ( Main ) , Homburg v . d . Höhe , Kastel ( Rhein ) , Königstein( Taunus ) , Langenschwaibach , Mainz , Offenbach ( Main ) undKudesheim , sowie nach Darmstadt ( Fernverkehr ) . Sprechdauer3 Minuten . Stadtgespräch 2o Pf , Gespräch mit Angoschlossenenin den vorgenannten Städten ( Darmstadt ausgenommen ) 50 Pf
Gespräch nach Darmstadt 1 Mk .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt nebender Kirche im Lauterbach ’schen Hause .
Protestantische Bergkirche ( Lehrotrasse ) . Küster wohnt nebenan .Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse . Küsterwohnt Dotzheimerstrasse 5 .

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem Ittustrirte « Uttterhaltmigoblatt
erscheint 7 Mal wöchkntlich und ist eines der verbreitetsten Blättertm Grojiherzogthnm Hessen . Die Leser des „ Mainzer Taablatt

9e ^or «n BorjiigjiDeife dem kauffähigen
'
The

"

der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer und
nachhaltiger Wirkung . Tas „ Mainzer Lagblatt - Mainrer
Zeitung " ist in Mainz das alleinige PudlikatioiiSorgan
sämmtlicher Clvil - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für
dir Geschäftswelt .

Abonnemtttts werben von allen Postanstalten und von den
Briefträgern zum Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgegengenommen . Die SiNrüffungsgebühr beträgt
bet Anzeigen 20 Pf . für die Petitzeile , bei Reklamen 50 Pf .
bte iJeile ; bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen tritt
entsprechende Ermätzigung ein .

h r . . . Psttnd Mk . 1 . 10 .

^ Ort £n Marmeladen und Gelees per
Pfund von 25 Pf . an , tm Eimer bedeutend billiger . 7655

J . Schaab ,
Grabeustratze 3 » nd Röderstratze 10 ,

,
Diamant - Mehl ,

stillstes aller cxistmndcn Wcizciimcblc
( goldene Medaille Frankfurt a . 2 ^ 1894 )

'

10 KeJcrt bei Abnahme von
2Äu „ F ^ Ä 26 ^ 0 bk

P ' " 6 £i fnrflVeifer Abnahme

^ ^ ^ ^ Eederlage Wiesbadens
Schwalbacherstratze 43 » , Eckhaus Michelsberg .

K . B . Kappes ,
Dohheimerstraße 33 , Ecke Zimmermannstraße .

85 Pf . Frische VmibDnttcr 85 Pf .

105
„ Süßrahmbutter 105

„
empfiehlt 7740

,y , Jpe Ruders
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstratze ,

Ans den Wiesbadener Givkiffandsregifter « .
Geboren 8 . Juni : dem Kellner Jean Heust e. T .. Lina : dem 1b “ er

. nRitter e. T . , Catharine Helene Auguste : 1
bem Schuhmacher August Heickhaus e. T ., Catharine Luise 1

dnchhandler Heinrich Lützenkirchen e. T ., Marie 1Selene M ^ garethe Hnbertine ; dem Kanfmann Emil Lana e. T . 1
yrmiiwt E8ckheImiÊ »ri . Juni : dem Schastensabrikant Carl 1
Triebert e. T ,̂ Wilhriimnr Philipp, « r Elisabeth Caroline . E

Aiifgeboreu . Kunstmaler iheinljolb Jngnard Conrad Astfalk zu 1
uiit Caroline Auguste Christine Fnederike 1

h . . . E 8,1 Karlsruhe Schuhmacher Moritz Heinrich Wil - |1 ' « ' t Safob 6ter . Conditorgrhülfr Fnedrich
Kbuard Anton Zimmermann zu Hochheim mit Dorothea Isabella
T -!" ^ lberg hier . Rustmenteram Konigl . Theater Georg FerdinandSchwab hier mit Lhdia Maria Renz zu Frankfurt a M 1

,
13 . 3uni : Kellner Wilhelm Eduard Carl Bach zu

§ ^ !
" " firnbad mit Aima Josefine Friederike Kahlert hier ; Herren - -

S -vncider Anton Schmied hier mit Auguste Wilhelmine Dina i
® arI Leonhard König 1

iRhH r ® r
® f Luis - Dorothea Eckhardt hier ; Tag -

~

lohner Nikolaus Kaoey hier mit Amra Maria Schmitt hier ;
(Uritnrh ? ,trseii ' f ‘ " i? Strobel hier mit Franziska Ehl hier .Geitorbeu . 13 . ^ „ ni : Carolme , geb . Maar , Wittwe des Buch - -druckerel -ArbeiterS Carl « chott , 64 I . 5 M . 27 T . ; Lina , L

H « " nch Gartner , 3 M . 3 T . ; Adeli . ie Pauline , gebebes Schulpedellen Johannes Altmüller , 41 I .
iq £ .14h.3,nl ‘ : Georg Christian Altenheim » ,T . , August Carl Theodor Georg , S . des Herren -
Schneldergehusten Carl Geisel , 1 I . 5 M . 29 T .

V

Katholische Pfarrkirche ( Louiscnstrasse ) den ganzen Tag geöffnet .Katholische Manahuikirche , Ecke der Platter - und Castellstrasse
lags über geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfnrterstrasso ) . Mittwochs und1 reitags geöffnet bozw . Wochen - Gottesdienst .
Synagoge der Israel . Cultus - Gemeinde ( Michelsberg ). Besichtigung

gestattet . Castcllan wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst
Morgens 7 Uhr und Abends 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ). An Wochentagen Morgens7 V “ ' un
, Nachmittags 4Uhr geöffnet . Synagogen - Dienerwohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castcllan wohnt nebenanSchulen : Humanistisches Gymnasium , auf dem Börsenplatz
"

Realgymnasium , auf dem Louisenplatz . Oben -ealschule , in derOranienstrasse . Höhere Mädchenschule , in der LouisenstrasseGewerbeschule , in der Wollritzstrasse .
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hof - thg prof DrR - Fresenius Kapellenstrasse 9 , 11 , 13 .
Landwirthschaftlichcs Institut zu Hof Geisberg
Die christlichen Friedhöfe ( Piatterstrasse ) sind täglich bis zur

eintretenden Dunkelheit geöffnet . Jedem derselben steht ein
Aufseher vor .

Friedhöfe der Israelitischen Cultusgemeinde : Alter Friedhof
( schone Aussicht ) : Sonntags von 8 — 12 Uhr , Dienstags und
Donnerstags von 8 - 12 u . von 3 - 7 Uhr . Neuer Friedhof
( 1 latterstrasse ) : Sonntags von 8 — 12 Uhr , Montags u . Mittwochs
von 8 12 u . von 3 —7 Uhr . Der Besuch der Friedhöfe zu
anderen Tagesstunden kann nur nach erfolgter Anmeldung
beim Castcllan . Herrn A . Schott , Schulbcig 3 , stattfinden .

°
Russischer Friedhof , neben der Griechischen Kapelle .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Kaiser - Wilhelm - Denkmal ( von Prof . Job . Schilling ) , Schiller - ,Waterloo - , Bodenstedt - und Krieger - Denkmale ( letztere im

Nerothal und an der Schiersteinersti ässe ) .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Helhnundstr . 33 . Männer - Turnverein :

Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .
Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .Pistoten - Schiessstände , hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg .
Reitschule , Louisenstrasse 4/6 .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .

n uUlne , ' * stunde von Wiesbaden ) auf der Bier -
Stadter Hohe .

S °
Gehanar,9 ( ,/ ’ wtUrdvvon Wiesbaden ) . Ruine mit Restaurations -

,
‘ude - ~ Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof . - Philipps -

quelle , an der zum Friedhof führenden FahrstrasseJagdschloss Platte . Castcllan wohnt im Schloss .

Aus de » Eivllstandsregifter » der Nachbarorte .
Geboren . , 3 . Juni : dem Taglöhner Phil . Jakob

^ {lcr e.- 3- - ^ •e9Plu • dem Metzger Wilh . Birlenbach e. T .b - Ium : dem Kufermetster Heinrich Schäfer e. T . ; dem Tag -
lohner Karl Boll e . S . 6 . Juni : dem Bäckermeister Anion Behrc - ° em Taglohner Anton Heiser e. T . « ufzeboteu Küfer -
gebulf - ^ akob Karl Goeth zu Wiesbaden mit Katharine Pfaff 1
^ 7 .

'
. t,5 ° ' ' ^ " " F ^ tav Adolph Balz zu Kreuznach mit Mar -

Sfe '? lilß ^ nl ft b ’tt . Leitungs - Aufseher an der Kaiser !.Post Pinl . Karl Svrenger mit Eva Gotz , Beide hier . Vcrw . Maurer
^ akob Blank zu Schallodenbach mit Anna Laura Oberländer zu

F . Zuui : Taglöhner Ludwig Wilhelm Emi !
Wagenhauser mit Fnederike Christiane Wolst , Beide hier .

Ä ^ '^ rich OttoPinkernelle zu Frankfurt a . M .“ ältitin Rosine Re,th hier . 10 . Ium : Gärtner Augustin Krack
m >t Regma Bertha Kraußer , Beide hier . Gestorben . 4 . Juni :
Wilhekiu , <S des Fabrikarbeiters Anton Schneider , 6 I . 6 . Juni :
Privatier ? Susanne Christine Herber , 68 I . ; Emma Klara HeleneMari «, T . des Zahlmeister - Aspiranten Herrn . Löfster , 2 M .

„
^L " nrlch S . des Schmied , Karl Phil . Ludwig

w0?? '
a sm

" 12 ' : ^ url Joh ., S . des Fabrikaufsehers 1
<vUy . uXci” / y ii/t .

und Unmbach . Geboren . 4 . Juni : dem Maurer
ai !1-« .

0 !® ^ ? ter dhltlpp Karl Heinrich Dörr zu Sonnciibera e. S .»WUHelm Hermann , b . Juni : dem Maurer Karl Christian Wil -
Helm Pfestfer zn Sonnenberg e . S ., Karl Wilhelm ; dem Gärtner
Plnlipp ^ iakob Christian August Lind zu Rambach Zwillinge :c T Emiüe Karoline , und t . S .. Paul Ludwig . Gestorben .
£1sh? ? ooIQ -̂ ull $ er ^ ^ huun Wilhelm Jeckel zn Souiienderg , 29 I .u iuC. —— 4/ .

Aus auswärtigen Zeitung « ,I und nach dlretten

(Fasulicu -Rachrichten , dem „Tagblait " in beglaubigter Form bittet mtlaetMILwerben herunter toBenfrd beröffenlliät .)
1

Sohn : Herrn Dr . Friedrich Grein , Giesten . HerrnWilh . Wittfeld Creield . Herrn Hubert Inden , Däffeldorf . Herrn
Landrichter Plath Eraudcuz . Herrn Hauptmann Malberg ,Dresden Herrn Apotheker Dr . Ad . Richter , Hannover . Herrn
Amtsrichter Hilndoegger , Osnabrück . - Eine Tochter : Herrn
Apotheker Kaniprad , Penig . Herrn Oberlehrer Dr . Maurer .Dusteldorf . Herrn General - Agenten W . Speck , Köln . Herrn Vice !
konsul Frei e Stettin . Herrn Dr . Eugen Träger , Nürnberg .
KErrn Oberlehrer Dr . Maurer . Düsseldorf . Herrn Amtsricht »

i ?i . J -11’- ® r.a6 - Hs " . Viceiviisul Dr . Anderheiden , Kopenhagcir .
Franlein Helene Hofmann mit Herrn Dr . med . Rich .

Fraiilc :n Marie Carola Freiiu v . Wechmar
.Herrn Lieutenant a . D . Frei Herrn Krastt v . Wechmar ,

Auichach bei Lindau >- B . — Heidelberg . Fräulein Helene von
mb sS .

v-lc ? n !it Ferrit Albert Neuhaus , Forest bei Brüssel .
Verehelicht Herr Regierungs - Asseffor Fntz Heutzen mit Fräulein

AUuoethHurot , Lenneff . Herr Gerichts - Affcffor Georg v Braun -
scktweig mit

^ yraulcin Elisabeth v . Bruchhausen , Leipzig . HerrDr . phil . Richard Otto mit Fräulein Elisabeth Voigt ? LresdemDr . Karl Kehruiaun mit Fräulein Maria Coblenzer , Koblenz .
ulerun0 ” 8lff ‘ flor Jynfe Heutzen mit Fräulein Elisabeth

r^ iireter «? ? ^ n - bicgierniigs = Assessor Friedrich Franzv . TeterSdorst nut Fraulem Maria Legal , Oldenburg . Herr
Wn,fter

' !
; Steutrup , Rheydt -

Gertrud Epstein ? KattZ^ ^ " °da ' » n ' Pcct ° r Bruck mit Fräulein
G ^ srben . Herr Oberst -Lieutenant z . D . Her « , v . Hertzbera .Herr Kaiser ! . Postrath Bernhard Gerke , Erfurt .

^
Herr

Danstatsrath Dr . Theodor Kerber , Quenurt . Herr Hofrath J

« Jrf Dk^ erb ^ < Grünstadt . Herr Redacteur Fraitz
SrS ’Ä ^ » r Dr . Mathias Schiffers , Aachen . Her ?

Kusust Korff , Hessen - Oldendorf . Herr Rentner* Aruu. Grenzhausen . — Herrn Reg .- Rath Brand Sohn
8 '

Diedcnhofen
^ 5crt " Sittratiftn ” • Nathufius Töchterchen

. Juni 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

Bekanntmachung .

Dom 14 . Juni ab wird der Schnell -

Zug 112a Wiesbaden — Aranisurt gegen
den jetzigen Fahrplan um 5 Miuulen
ftüher gelegt und in nachstehendem Fahr -

Plan gefahren werden :
F151

Wiesbaden T . - B . ab 1109 Vorm .

Kastel . . . . 1122

Höchst . . : . ab 1149
"

Frankfurt Hptbhf . au 12oo Mittags .

Ferner wird der bisher nur Tountaas
beförderte Zug 177 Kaste ! ab 8 ^
Wiesbaden an 821 vom genannten Tage
ab versuchsweise täglich gefahreri werden .

Franksurt a . M . , im Juni 1896 .

Königliche Eisenbahn - Dircction .
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